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Amtliche Nachrichten. Die Grafen Lippe und Eulenburg. ſeiner Rechts⸗Anſchauung gab und auf ſie verwies. Zur 
e Maj. der König haben ce geruht: Dem Bürger Es wäre ein Verkennen der thatſächlichen Verhältaiſſe, Sache ſelbſt wiederholte Graf Bismarck, was er der 
— nn 28 vom Eu Adlerorden 4. Ki, dem | wenn man fagen wollte, daß Graf Lippe dem parlamen⸗ Commiſſion ſchon früher gejagt, noch einmal, nur noch viel 
F rn — melee Aab f Be tariſchen Syſtem zu Liebe aus feinem Amte habe weichen offener und rückhaltloſer. Er führte aus, wie die Agnaten 
Froehlich. das Üülgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Was Ciel. müffen. Es wäre das eben fo unrichtig, als wenn Jemand | des Königs Georg, vornehmlich die Herzöge von Cambridge 
ommif. in Homburg, are v. Briefen, die Kammerberrn- behauptete, daß Hr. Leonhardt um deswillen zum Nach- und von Braunſchweig, ſich um das Arrangement bemüht, 
folger des bisherigen Juſtizminiſters ernannt fe, weil er die | wie weit die Rückwirkung ihrer Zufriedenſtellung reiche, wie 

der Maſorität des Abgeordnetenhauſes genehmfte Perſön⸗ | wichtig es bei der heutigen Weltlage ſei, das Wohlwollen 
lichkeit wäre. Gleichwohl ſteht es feſt — und es iſt das einer Königin von England und ihrer Regierung nicht um 
eine immerhin erfreuliche Thatſache — daß Graf Lippe,] dieſer Entſchädigungsfrage willen auf die Probe zu ſtellen. 
trotz mancher widerſtrebender Neigungen, feinen Abſchied [Auch in Hannover, wo das Landvolk an einen Vertrag ihres 
ſchlietlich doch aus leinem andern Grunde erhalten hat, als | vormaligen Königs nicht glauben wollte, werde die Veröffent⸗ 
weil man die Notbwendigkeit erkannte, wenigſtens bei der | lichung deſſelben durch die Geſetzesſammlung wohlthätig wir⸗ 
egenwärtigen Lage des Staates, in möglichſter Ueberein- ken, und die Nachricht davon habe ſchon auf den Ausfall der 
diane mit der liberalen Gefinnung des Landes zu regieren. | letzten Landtagswahlen im Gegenſatz zu denen für den Reichs⸗ 
Daß in allen intelligenten, d. h. in allen denjenigen Kreifen, | tag gewirkt. Allerdings habe König Georg durch den Vertrag 
deren Zuſtimmung und deren Unterſtützung eine Regierung | vom 29. Sept. noch nicht verzichtet, aber es käme nicht in 
niemals auf die Länge entbehren kann, bie Macht diefer Ger | erfter Reide anf das Factum des ausdrücklichen Verzichtes 
ſinnung in einem ſtetigen Wachſen begriffen iſt: dafür galt | und die Meinung an, welche König Georg mit der Unterzeich⸗ 
es auch an mahgebender Stelle als unwiderleglicher Beweis, | nung verbinde, ſondern auf die Auslegung, welche er bei den 
daß mehrere fundamentale Grundſätze einer liberalen Staats⸗ großen Cabineten finde. Urſprünglich habe man daran ge⸗ 
leitung nicht mehr aus ſchlleßlich von der eigentlichen liberalen | dacht, ein Curatel für die Verwaltung des Entſchädigungs⸗ 
Partei, ſondern daß fle in weſentlichen Punkten auch außer ⸗ Capitals einzuſetzen, in der die preußiſche Regierung, die han⸗ 
halb derſelben, namentlich von den „Freſconfervativen“ wer« | noverſchen Provinzialſtände und die Agnaten vertreten fein 
treten werben. ſollten; denn irgend eines Schutzes gegen die Conſumtion des 
Daß dies eine richtige Beurtheilung der Lage der | Capitals durch „Phantaſie-Ausgaben“ hätte es bedurft, wenn 
Dinge iſt, brauchen wir nicht durch eine Reihe einzelner ] man nicht eines Tages erneuerte Anſprüche der Agnaten 
Symptome, auch nicht durch eine gleich große Reihe von | auf Entſchädigung durch Preußen gewärtigen wollte; aber 
öffentlich oder in engeren Kreiſen gefallenen Aeußerungen | gegen eine ſolche Curatel babe ſich König Georg entschieden 
vieſer oder jener Perſon zu beweiſen. Einen viel ſlärkeren] geſträubt. Das Capital ſei in preuß. Händen und werde es 
Beweis kann jeder aufmerkſame und unbefangene Beobachter] auch in Zukunft bleiben; König Georg werde nur die Zinſen 
entnehmen aus der Geſammtheit aller derienigen Thatſachen, erhalten und Preußen in der einzuſetzenden Verwaltungscom⸗ 
die ſeſt dem Tage, da der Krieg gegen Oeſterreich unwider- | miſſton ſich den genügenden Antheil ſichern. — Abg. v. Ben⸗ 
ruflich beſchloſſen war, auf dem Gebiete unferer deutſchen | nigſen erklärte, daß kein hanneverſcher Abgeordneter dem 
und preußiſchen Politit bald mehr, bald weniger zögernd, | Vertrage ſeine Genehmigung verſagen könne, wenn auch der 
aber schließlich doch an den Tag getreten find. Ausfall der Wahlen vornehmlich der Wahlenthaltung der Par⸗ 

Es find vorzugsweiſe zwei Dinge, die den Rücktritt des | ticnlariften zuzuſchreiben ſei. — Abg. Tweſten machte ma⸗ 
Grafen Lippe als nothwendig erſcheinen ließen: einmal, daß terielle Bedenken gegen den Vertrag nicht geltend. — Graf 
er durch die im November b. 8. von ibm veranlaßte Appel? Bismarck hatte die Commiffton bereits verlaſſen, als Abg. 
Virchow darauf aufmerkſam machte, daß § 11 des Vertra⸗ 
ges das Hausgeſetz und die Succeſſionsordnung in dem braun⸗ 
ſchweig⸗lüneburziſchen Haufe, alſo auch einen Anſpruch des 
Königs Georg auf Braunſchweig anerkenne. Der Finanz⸗ 
miniſter hatte für dieſe Fratze feine erſchöpfende Antwort. — 
Se wurde der Vertrag von der Commiſſion genehmigt und 
die Creditvorlage mit dem Amendement v. Bennigſen zu 81: 
„vorbehaltlich der Bukinmene des Landtages zu dem in 84 
des mit König Georg abgeſchloſſenen Vertrages vorbehaltenen 
befonderen Anorenungen und definitiven Vereinbarungen“ — 
mit allen gegen 2 Stimmen (Runge und Häbeler) angenom⸗ 
men. v. Hoverbeck fehlte und Virchow mußte vor der Ab⸗ 
ſtimmung amtlicher Geſchäfte wegen die Sitzung verlaflen. — 
Referent für das Plenum wird Krug v. Nidda ſein, nachdem 
Tweſten, Reichenheim und Amann abgelehnt. 

eute fand eine Beſprechung der Epecial-Commifjarien 
des Abgeorpnetenhauſes mit den Reg.-Commiſſarien betreffs 
des Juftiz-Etats ſtatt. Wie wir hören, wird bei der Be⸗ 
rathung des Etats ein Antrag auf Aufbeſſerung der Gehälter 
der Juſtizbeamten geſtellt werden; ebenſo wird der Etat des 
Ober⸗Appellationsgerichts mehrere Anfechtungen erfahren, in⸗ 
dem man bei einer Bevölkerung von 4 Millionen die Zahl 
von 16 Räthen gezenüber dem oberſten Gerichtshof für die 
älteren Provinzen als zu hoch gegriffen anfieht, weil bei dem 
Obertribunal für eine Bevölkerung von 19 Millionen nur 
54 Richter etatsmäßig fungiren. 

— [Die Eifenbahnanleihe], welche demnächſt dem 
Landtage vorgelegt werden wird, beträgt nach der „N. A. Z.“ 
40 Mill. 

— (Die Erhöhung der Civilliſte.] Dem von 
Grf. Bethuſy-Huc erſtatten Commiſſionsbericht entnehmen 
wir . „Die Dotation der preuß. Krone wird auch 
nach Erfolg der beantragten Erhöhung die Civilliſte keiner 
anderen europälſchen Großmacht überſteigen, hinter den 
meiſten aber weit zurückbleiben, zumal wenn man den Um⸗ 
ſtand in Betracht zieht, daß die Budgets der meiſten anderen 
Staaten beſondere Anſätze für die ee e einzelner 
Mitglieder der regierenden Familien eder für ſolche andere 
Ausgaben enthalten, welche in Preußen aus der 
Krondotation beſtritten werden müſſen. Die Eivilliften 
der kleineren, namentlich auch deutſchen Staaten, über» 
ſteigen in ihren Procentſätzen zu dem Geſammt⸗Staats⸗ 
einkommen die preußiſche ganz unverhältnißmäßig, in 
einigen Fällen in der Proportion von 5, 6, ja 8: 1.“ 
Die Commiſſlon beantragt mit allen gegen 1 St. die An⸗ 
nahme der Regierungs vorlage. Die Anträge, die Beſchluß⸗ 
faſfung dis zur Aufahme Lauenburgs, reſp. bie nach der Ent» 
ſcheidung über die Entſchädigung der depoſſedirten Fürſten 
aus zuſetzen, wurden mit derſelben Stimmenzahl abgelehnt. In 
Betreff Lauenburgs erklärte der Finanzminiſter, daß die 
dortige Verwaltung feit Conſtituirung des Norddeutſchen 
Bundes leine Ueberſchüſſe mehr ergebe. Auch der Antrag, 
die Dotation nur für die Dauer der Regierung des jegigen 
Königs zu bewilligen, ſowie der Antrag, die Bundesſtaaten 
zur Dotation des Bundespräſidiums heranzuzietzen, wurden 
gleichfalls faſt einſtimmig abgeleynt. In Betreff des lezten 
Antrages wurde darauf hingewieſen, daß ſchon jegt die kleinen 
Staaten nicht im Stande wären, ihre von Bundes wegen auf⸗ 
erlegten Laſten zu tragen und daher einen Nachlaß für den 
Augenblick erhalten hätten. Ferner gezieme es ſich, dem 
Bundes präſtdium den Character eines Eßrenamtes rein und 


unverfälſcht zu erhalten. 

S erlin, 10. Dechr. [Bundesrathejigung vom 
10. Dec] Graf Bismarck präfivirte. Die Berfammlung 
erklärte ſich damit einverſtanden, die Landesconſulate in 
Aegypten, Bosnien, Smyrna, Beyruth und Morea, nachdem 


würde zu verleihen, und den Appellationsgerichtsrath v. Bieting- 
1 Glogau in gleicher Eigenſchaft an das Appellationigericht 
agbeburg zu verfepen. 


— 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittage. 

Paris, II. Dee. In der geſtrigen Sitzung des geſetz⸗ 
ebenden Körpers wurde mit 231 gegen 13 Stimmen be⸗ 
chloffen, über die Interpellation, betr. Deutſchland und 

Italten, zur Tagesordnung überzugehen. 
London, 11. Dec. Nachrichten aus New⸗ Jork vom 
28. Nov. zufolge hat Kriegsminiſter Grant die eduetion 
der Armee auf den Minimalbeſtand angeordnet. Im Con- 
545 befürwortete Butler die Auszahlung der Bonds in 
apiergeld und die Vermehrung der Noten, 


—— —T— — —— EEE TE 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Münden, 10. Dec. Der Reichsrath hat den Artikel 
des Gewerbegeſetzes angenommen, durch welchen Inländern 
wie Ausländern Freiheit des Gewerbebetriebs ohne 
Anterſchied des Geſchlechte und Glaubens eingeräumt. wird. 
Drei Stimmen waren dagegen. — Die Reichsratzskammer hat 
e Eonceſſionspflichtigkeit für Buchhändler, Kunſthändler, 
Leihbibliethekare und Inhaber von Leſecabinets beſchloſſen, 
dagegen den Brauern den conceflionslofen Verkauf ihres 
eigenen Fabritats in ihren eigenen Kellern und Häufern 
teſtattet. (T. B. f. N.) 
. 10. Dee. Die Abgeordnetenkammer ber 
ſchloz mit 75 gegen 14 Stimmen, auf die Berathung der 
Vorlage über die neue Gerichtsorganiſation für Civil⸗ und 
Strafverfahren einzugehen. Die gegen den Antrag Stim- 
menden motivirten ihr Botum unter Pines auf die in Vor ⸗ 
berathung beſindliche neue Civilproceßordnung des Nordd. 
Bundes, deren Erſcheinen zunächſt abzuwarten ſei. 


Wien, 10. Dec. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 
Nachdem die Nachricht von einem zwiſchen Oeſterreich und 


lation in der Tweſten ſchen Sache den Couflict über Art. 84 
der Verf. von Neuem anfachte, und zweitens, daß er trotz 
feiner Vielgeſchäftigkelt es unterlich, felbſt ſolche Reformen 
im Juſtizweſen vorzunehmen, die, wie die Reform des Hy⸗ 
3 en für das 1 Bet 5 Intereſſe des 

eſammten Grund beſitzes von entlicher eutung waren. 
5 Das glei eee ee die nethwendi ien Ne⸗ 
formen wird, fe hoffen wir, ſchliezlich au en für 
den minder geſchäftigen Grafen Eulenburtz herbeiführen, es 
ſei denn, daß die, denen es obliegt, es unterließen, fort» 
dauernd mit Energie auf dieſe Reformen zu drin⸗ 
gen. Wir wiſſen es, daz der laute Ruf des ganzen Landes 
nach einer durchgreifenden Reform der Brovinzials, 
Kreis⸗ und Gemeindeordnung in der Thronrede mit 
der, freilich nicht vollſtändig entſprechenden Zuſicherung beant⸗ 
wortet wurde, daß die Regierung ihre befonbere Aufmerk- 
ſamkeit der Fortbildung der Kreis⸗ und Provinzialverfaſſun⸗ 
gen zuwende, und daß ſie dem Landtage, ſobald die betreffen ⸗ 
den Vorbereitungen beendet wären, die darauf gas Ge⸗ 
ſetzentwürfe vorlegen werde.“ So lauteten die Worte der 
Thronrede. Aber aus den Erklärungen, die der Vertreter des 
Grafen Eulenburg in der betreffenden Commiſſton des Ab⸗ 

eorbnetenhaufes neuerdings abgegeben hat, geht hervor, daß 
felt jene bloße „Fortbildung“ noch lange nicht aus dem 
Stadium der „Vorbereitungen“ herausgetreten iſt. Und nicht 
nur das. Die Aufhebung der auts herrlichen Polizei, 
ein Juſtitut, für das keine nur halbwegs competente Stimme 
im Lande mehr ſich erhebt, ja, deſſen Beſeitigung ſchon im 
J. 1862 von dem Abgeordneten v. Denzien, dieſem Manne 
der äußerften Rechten, als nothwendig bezeichnet wurde: 
ſogar die Aufhebung dieſes gemeinſchädlichen Inſtituts wird 
von dem Commiſſarius des Hrn. Grafen Eulenburg als ein 
gar nicht zu berückſichtigendes Verlangen bezeichnet. Endlich 
giebt derſelbe Commiſſarins die denkwürdige Erklärung ab, 
„daß der Staatsregierung beſtimmte Angriffspunkte gegen die 
ſetzt beſtehende Gemeindeverfaſſung, abgeſehen von dem Ber- 
langen, den Gemeinden die Wahl ihrer Vorſtände zu über⸗ 
laſſen, nicht bekannt () geworden fein.“ In der That: 
wir glauben nicht, daß ein ge deſſen Vertreter ermäch⸗ 
tigt ſind, Angeſichts der in der Preſſe und in der Volksver⸗ 
tretang (feit Jahren) erhebenen Stimmen über die Reform⸗ 
bedürfligkeit unſerer Gemeindeordnung, ſolche Erklärungen ab» 
zugeben, nicht geneigt und nicht im Stande iſt, die unauſſchieb⸗ 
baren Reformen, welche das Land auf dieſem Gebiet verlangt, 
durchzuführen. 

Parlamentariſche Nachrichten. 

00. Berlin. Ein Geſetzentwurf, betreffend die Real⸗ 
Union Lauenburgs mit Preußen, ſteht nahe bevor. — 
Die Abſicht, das Budget für 1868 vor dem 1. Januar in 
3 zu bringen, if als aufgegeben zu ber 
trachten. 

00. Die Bud getcommiſſion beſchäftigte ſich heute 
aufs Neue mit der Entſchädigung für (cr ten 
Fürſten, and zwar ſpeciell mit dem Vertrage mit König 
Georg. Anweſend waren der Miniſterpräſtdent und Frhr. 
v. d. Heydt. In Bezug auf die rechtliche Seite der Frage 
differirten je Aeußerungen der beiden Minifter in fofern, 
als der Finanzminiſter die Berechtigung der Krone zum Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages bis zum 1. October als unumſtößlich 
bezeichnete (wobei man ihn daran erinnerte, daß zur recht⸗ 
lichen Giltigkeit u. A. auch die Publikation in der Geſetz⸗ 
ſammlung vor dem 1. Oct. unerläßlich ſei, abgeſehen von der 
Subſtanz eines Vertrages, der dem Lande Laſten auflegt) — 
während der Miniſterpräſident durch die Thatſache, daß er 
die Verträge dem Landtage vergelegt habe und ſeine Ge⸗ 
nehmigung derſelben die: den abweichenden Ausdruck 


ität der Türkei ein unzweideutiges Dementi erfahren hat, 
wir in der Lage, as die neuerdings ochene 
ermuthung, daß vielleicht über dieſe ae ein ein ⸗ 
faches Protocoll von Oeſterreich und Frankreich unterzeichnet 
ſein dürfte, als jeder thatſächlichen Begründung entbehrend 
su erklären. 

Trieſt, 10. Oer. Der heute Vormittags mit der Ueberland⸗ 
vor eingetroffene Floyddampfer hat Nachrichten aus Calcutta und 
Singapore v. 8. Nov. und aus Hengkong v. 1. Nov. überbracht. 
Jönen zufolge beabſichtigt der Beperrſcher von Nepal einen dect 
auf Tibet, well eine von ihm abgeſchickte Geſandtſchaft in Peking 
chlechte Aufnahme gefunden hatte. In den Peking benachbarten 

rovinzen iſt eine Empörung aubgebrechen. Die Anfurgenten mar 
chtren gegen die Hauptſtadt und ſiehen am Ufer des gro en Canale. 
Ku Hebdo iR ein Hötel für Fremde eingerichtet. Der fran Rei · 
we Leſaint war am 27. October von Chartum nach dem Innern 

Tas aufgebrschen, mit dem Vorhaben, mitten durch den afrikani⸗ 
ſchen Gontinent bis nach der Weftküfte vorzudringen. 

Florenz, 10. Dec. Das vertheilte officielle Grünbuch 
enthält die diplomatiſchen Decumente über die Legion von 
Wutipeg und über die römiſche giost: Wir entnehmen daraus 
folgende Thatsachen: In der Depeſche vom 8. Auguft 1867 
bringt der italieniſche Geſchäftsträger zu Paris die Erklärung 
des franz. Miniſters zur Mitthellung, daß die Legion von 
Antibes unabhängig von jeder fremden Beeinfluſſung oder 
Beaufſichtigung ſei, und nicht allein wurde dieſes vom Mi⸗ 
niſter als Princip anerkannt, ſondern er war auch eutſchloſſen, 
baffelbe zu beobachten. Was die Miffton des Generals Du ⸗ 
mont anbetrifft, fe ſagt der franzöſiſche Miniſter: „Ich des⸗ 
avouire fie nicht, aber ich ſtelle fie in Abrede.“ Die römiſche 
Frage beginnt mit einem lorenzer Telegramm vom 30. Sept. 
an den Geſandten in Paris, daß im Fall einer Revolution 
in Rom die italteniſche Regierung interveniren würde, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die franzöſ. Regierung 
erwiderte, daß fie im Falle neuer Vorgänge nichts unterneh⸗ 
men würde, ohne ſich vorher wit ber ital, Regierung in Ber 
bindung zu ſetzen, und beflaud darauf, daß letztere die päpſt⸗ 
lichen Grenzen loyal bewachen ſollte. — Am 14. Oct. pro⸗ 
eſtirte die ital. Regierung gegen die Verletzung der Geptbr.- 

onvention durch Frankreich und erklärte, daß ſie, wenn die 

anz. Truppen nach Nom rücten, genöthigt fein würde, zu 
uterveniren, indem fie unfehlbar das päpſtliche Gebiet be» 
fegen würde. — Eine Note der ital. Regierung v. 17. Oet. 
erklärt, dab im Falle einer Revolution in Rom die Interven⸗ 
tion Italiens das einzige wirkſame Mittel fein würde, die 
Berfon des Papſtes zu fügen, ohne jedoch die Frage der 
Souverametät des Papfles zu berühren; ſpäterhin würde eine 
Einigung möglich fein. — Eine Note Nigras von demſelben 
Tage fagt, daß die franzöſ. Regierung in keinem gel eine 
Intervention Italiens in Rom zulaſſen würde. — Es folgen 


guten Dienfte an, um zu verhindern, dal Frankreich den Ein⸗ 
marſch italienifher Truppen alg einen casus bellt anſehen 
würde. Am 2. Novbr. ſchreibt Nigra, daß die franz. Regie; 
rung den Einmarſch nicht als casus belli betrachte. Es fol- 
en Depeſchen, nach welchen Frankreich, Oeſterreſch und Ita⸗ 
ien eine Conferenz von nur teiholiihen Mächten verworfen 
haben. Naßland antwortet auf die Conferenzeinladung, es 
ſel nicht nöthig, Italien anzuhalten, daß es der revolutio · 
nären Bewegung Widerſtaud lelſte. An einer Conferenz ohne 
vorherige beſtimmte Grundlage könne es ſich 10 B.. Nn. 


den iſt. 


daſelbſt Bundesconſulate eingerichtet ſind, nunmehr einzu⸗ 
ziehen, genehmigte ferner die Form, in welcher die gegen⸗ 
wärtig angeſtellten Landes poſtbeamten für den Bund zu ver⸗ 
pflichten ſind, ſowie den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 
unde und Oeſterreich, betreffend die geſe loſſenen Poſt⸗ 
tranſite, wählte ein neuntes Mitglied für die Civilprozeßord⸗ 
nungs⸗Commiſſion, und genehmigte dle Vorſchläge des ſieben⸗ 
ten Ausſchuſſes behufs Deckung der Bundes ausgaben, welche 
nicht das Militair betreffen; der vierte Ausſchuß wurde be⸗ 
bufs Anſtellung einer Unterſuchung über das Hypothekenbanken⸗ 
weſen durch Heſſen, Schwerin, Weimar und Braunſchweig 
verſtärkt; und wurde beſchloſſen, die Bundesregierungen auf⸗ 
zufordern, Sachverſtändige namhaft zu machen, für deren Ber- 
nehmung folgende Fragen als leitend zu betrachten ſelen: ob bie 
bisher eingeſchlagenen Wege und benutzten Mittel au ſich als 
tüchtig anzuerkennen ſind? — ferner, worin die Urſachen zu 
ſuchen, aus welchen der Zweck bisher nicht erreicht wurde, ob 
wegen geſetzlicher oder adminiſtrativer Beſchränkungen? — 
in welchem Verhältniß dieſe Urſachen zu den beiden vorhau⸗ 
denen Formen von Hypothekenbanken, nämlich Aſſociationen 
von Grundbeſitzern und Actiengeſellſchaften ſtehen? — welche 
Maßregeln zu ihrer Beſeitigung zu treffen? — ob einer der 
erwähnten Formen im Intereſſe des Realeredits der Vorzug 
zu geben? — Die Unterſuchung ſoll ſo bald als möglich be⸗ 
ginnen. W. T. B. 

— [Graf zur . wie die Dfficidfen ver⸗ 
ſichern, nicht Präſident des Obertribunals. Graf zur Lippe, 
ſagt das „N. A. V.“, wünſcht aus Rückſicht auf ſeine Ge⸗ 
ſundheit keine andere Stellung, und der bisherige Präſident 
des höchſten Gerichtshofes, v. Uhden, denkt nicht daran, feinen 
Poſten zu verlaſſen. 

— [(Perſonenwechſel in Hannover.] Der bis⸗ 
herige Civil: Commifjar, Geh. Reg.⸗Rath Fehr. v. Harden⸗ 
berg, wird eine andere Stellung erhalten und durch Hrn. 
v. Leipziger, der bisher mit den Geſchäften der dortigen 
General» Polizei ⸗ Direction beauftragt war, erſetzt werden, 
während für die Führung dieſer Geſchäfte der Laudrath 
v. Brandt aus Danzig beſtimmt iſt. N. A. Z. 

— [Schulmännerconferenz.] Man ſchreibt der 
„Kreuz- Ztg.“, daß die Einladung zur Beſchickung einer Con⸗ 
ferenz, in welcher die 9 der erl ingten höheren 
Schulbildung und die davon abhängigen Folgen für den 
Staatsdienſt zu berathen und feſtzuſtellen ſeien, nicht von dem 
Bundeskanzler, ſondern von dem ausw. Miniſter erlaſſen wor⸗ 
i Nach Art. 4 der Verf. des Norbb. Bundes gehört 
das Schulweſen nicht zu denjenigen Angelegenheiten, welche 
der Competenz des Bundes unterliegen; auch iſt nicht zu einer 
Conferenz von Schulmännern, ſondern von ſachkundigen Be⸗ 
amten der Schulverwaltung eingeladen worden. 

Stettin, 10. Dec. [Canaliſationsprojeet] Das 
von dem Hrn. Stadtbaurath Hobrecht bearbeitete Project der 
„Canaliſation der Stadt Stettin“ iſt jetzt im Druck erſchienen. 
Der Koſten⸗Ueberſchlag der Canaliſatlons⸗Anlage für Stettin 
beläuft ſich darnach auf rund 300,000 Rg, was allerdings im 
Vergleich zu ähnlichen Entwürfen für andere Städte als ge⸗ 
ring erſcheinen muß. 

[Zur Reform der 


Seehauſen i. d. A., 7. Decbr. 
Kreisvertretung.] Geſtern fand hier eine vom Ritter⸗ 


5 eis Türcke⸗Schönberg berufene, ſehr zahlreich beſuchte 


erſammlung zur Berathung der Frage ſtatt: „Wie muß die 
jetzt beſtehende Kreisvertretung reformirt werden, um eine beſ⸗ 


8 Vertretung der Kreiseingeſeſſenen herbeizuführen?“ Den 
b 17 1 Türde-Schönberg und ſchlug vor, die Dis⸗ 


cuſſion auf die Zuſammenſetzung des Kreistages zu beſchrän⸗ 
ken und das Reſultat der vereinbarten Grundſätze im Wege 
einer Petition an das Haus der Abgeordneten bei Berathung 
der zu erwartenden Vorlage einer Kreisordnung zu verwertben. 
Rittmeiſter v. Jagow⸗Auloſen erklärte im Auftrage vieler Rit⸗ 
tergutsbeſitzer des Kreiſes, daß fie eine Bevorzugung 
ihres Standes bei der künftigen Kreisvertretung 
nicht für gerechtfertigt hielten, vielmehr meinten, daß 
die künftige Kreisvertretung ſich nach dem Beitragsverhält⸗ 
niſſe zu den Kreislaſten richten müſſe; die jetzige Vertretung 
auf dem Kreistage wäre unhaltbar. Die Verſammlung 
ſtimmte dem Rittmeiſter v. Jagow Auloſen zu, einigte ſich 
über einige Grundſätze und beſchloß, im Januar in Seehau⸗ 
fen in einer vom Vorſitzenden zu berufenden neuen Verſamm⸗ 
lung die Sache weiter zu berathen. An der Discuſſion be⸗ 
theiligten fi am meiſten die HH. Rittmeiſter v. Jagow⸗Aulo⸗ 
fen, Kaufmann Schultze aus Seehauſeu, die Gutsbeſitzer 
Schluß zu Dobbone, Huth zu Neuhof am Damm und Kauf⸗ 
mann Müller zu Oſterburg. (Volksztg.) 
Breslau. [Volkszählung] Nach den jetzt been⸗ 
deten Zuſammenſtellungen der einzelnen Zählungsliſten hat 
ſich ein durchgängiges, zum Theil ſehr bedeutendes Steigen 
der Bevölkerung Breslau's ergeben. Nach Ueberſchlag wird 
eine Vermehrung von ca. 20,000 Seelen in unſerer Stadt 
conftatirt werden. Rechnet man dazu die Seelenzahl der 
vom 1. Jau. 1868 zu Breslau gehörenden Ortſchaften, ſo 
wird vom nächſten Jahre an die Hauptſtadt Schleſiens unter 
den Städten figuriren, deren Einwohnerzahl über 200,000 
beträgt. £ 
Dresden, 10. Dee. Das „Dresdener Journal“ meldet, 
daß die in Preußen geltenden Beſtimmungen über Einquar- 
tierung®-, Servis⸗ und Militärverpflegungsweſen demnächſt 
in Sachſen eingeführt werden. W. T. B. 
efterreich. Wien, 10. Dec. [Im Unterhaufe] 
wurde die Regierungs vorlage, durch welche die Steuerfreiheit 
für Neubauten auf 10 Jahre und für Zubauten auf 8 Jahre 
auf alle Ortſchaften der dieſſeitigen Reichshälfte ausgedehnt 


wird, eingebracht. 
Peſt, 10. Dec. [Unterhaus] Der Miniſterpräſident 


Graf Andraſſy beantwortete die geſtern geſtellte Interpellation 


behufs der Rekrutirung und ſagte, die Couſeription fei nicht 
mittelft Verordnung veranlaßt, ſondern durch Mitwirkung 
des Parlaments, in der Hoffnung, daß der Landtag die 
Rekrutirung votiren werde. (W. T. B.) 
England. London, 10. Dee. Die Abtheilung des 
Blaubuches, welche die kretenſiſche Angelegenheit betrifft, ent⸗ 
hält 286 Aktenſtücke, wovon das letzte vom 18. Nevember 
datirt ift. — Disraeli ift von feiner Krankheit wieder her⸗ 
geſtellt. Der Adjutant des Kronprinzen von Preußen, Er t⸗ 
mann Graf Eulenburg, iſt hier eingetroffen. (W. T. B.) 
— Die Demonftrationen in Limerick und andern Städten 
Irlands dauern fort. Der Proceffion, welche in Dublin 
ſtattfand, hatten ſich 10 Soldaten des 86. Regiments in ihren 
Uuiform⸗Ueberröcken angeſchloſſin. T. B. f. N. 
ankreich. Paris, 9. Dec. (In der Deputirten⸗ 
Kammer! kam die Interpellation über die Angelegenheiten 
Deutſchlands zur Verhandlung. Garnier - Pages, welcher 
dieſelbe begründete, äußerte ſich dahin, daß zwiſchen den fried⸗ 
lichen Erklärungen der franz. Regierung und den beunruhi⸗ 
genden Handlungen derſelben Widerſprüche beſtänden, welche 


die Induſtrie lähmten und eine Beunruhigung ganz Europas 
hervorriefen. Die Zuſammenkunft in Salzburg habe die Ge⸗ 
ſchäfte lahm gelegt und in Deutſchland große Aufregung ver⸗ 
urſacht. Frankreich ſolle nicht an Oeſterreich, ſondern an 
Deutſchland einen Stützpunkt ſuchen. Es wäre überhaupt 
nothwendig geweſen, der Allianz Preußens mit Italien zuvor⸗ 
zukommen. Nach Garnier» Pages nahm Emile Ollivier 
das Wort. Der vorkerrfhende Charakter der auswärtigen 
Politik der Regierung — ſagte derſelbe — ſei Agi⸗ 
tation und Verwirrung, die Urſache derſelben eigene Ohn⸗ 
macht. Neben der Politik des Kaiſers beſtehe eine Politik 
Mouſtier, eine Politik Rouher und dann eine Politik, welche 
die franz. Diplomatie im Auslande verbreite; daher die ewige 
Verwirrung. Alsdann macht Ollivier geltend. daß dis 
von Frankreich abgeſchloſſene September⸗Convention gleich⸗ 
ſam ein Eingehen auf das Votum des italieniſchen Parla- 
ments, welches Rom zur Hauptſtadt proclamirt habe, in ſich 
ſchließe. Die italieniſche Einheit, welche auf den Willen der 
Nation ſich ſtütze, widerſtehe allen Angriffen. Nur die Par⸗ 
teigänger der entthronten Souveräne wollen den Umſturz 
Italiens; Frankreich dürfe ſeine Hand zu derartigen Agitatio⸗ 
nen nicht bieten. leich Pel Wir müßten unſere Geſchichte 
zerreißen, um eine ſolche Politik aufrecht zu erhalten.) Olli⸗ 
vier: Die Erbitterung Preußens gegen Frankreich habe ihren 
Grund darin, daß an die Stelle eines uneigennützigen, groß⸗ 
müthigen Frankreichs, wie es früher Preußen gegenübergeſtan⸗ 
den habe, jetzt ein eiferſüchtiges und drohendes Frankreich ge⸗ 
treten ſei. Thiers verweiſt gegenüber den Ausführungen 
Olliviers auf die Politik Heinrichs IV., deren Ziel geweſen 
fei, die kleineren Staaten in ihrem Kampf gegen Oeſterreich, 
welches damals, wie Preußen jetzt, die Einheit Deutſchlands 
habe herſtellen wollen, zu unterſtätzen. Redner ſpricht ſich ge⸗ 
gen eine Politik aus, welche große Staaten⸗Conglomerate ſchaffe. 
Eine ſolche Politik habe kein anderes Reſultat, als daß ſie 
zu großen Eroberungen an den Grenzen Frankreichs gleichſam 
ermuthige und das Verderben Frankreichs herbeiführe. Dieſe 
Politik würde nur dahin führen können, die Geſtaltung Eu⸗ 
ropas derart zu ändern, daß fortan zwei große Mächte ſich 
conſtituiren: ein Deutſchland mit 66 Millionen und ein 
Rußland mit 120 Millionen Einwohner. Staatsminiſter 
Rouher: Ohne Zweifel habe das Princip ſeine Berechti⸗ 
gung, nach welchem eine Regierung ſich in erſter Linie vor⸗ 
wiegend mit den nationalen Intereſſen zu beſchäftigen habe; 
daraus gehe jedoch nicht hervor, daß man eiferſüchtig den 
N welche ſich bei andern Nationen vollziehen, folgen 
müſſe, indem man ſtets darauf aus ſei, denſelben hindernd 
in den Weg zu treten; ebenſowenig aber dürfe man ſich von 
den Ereigniſſeu, welche ſich angeblich im Namen des Natios 
nalitäts⸗Prinzips vollziehen, in's Schlepptau nehmen laſſen, 
und dabei des Patriotismus vergeſſen, welcher Alles leiten 
müſſe. Auf die deutſchen Angelegenheiten übergehend, erklärt 
der Staatsminiſter, Frankreich habe nach dieſer Seite ſtets 
eine Politik walten laſſen, welche auf die Beſänftigung der 
Geiſter und die Erhaltung der Ruhe gerichtet geweſen ſei. 
Die Regierung acceptire offen die vollendeten Thatſachen, ſo 
lange ihre Intereſſen und ihre Würde nicht in Frage geſtellt 
werden. Schließlich kam Rouher auf ſeine Erklärungen in 
der römiſchen Frage vom 5. d. M. zurück und bemerkte, daß 
er als Vertreter der Regierung nur das geſagt, wozu er voll⸗ 
kommen ermächtigt war, und in Ansdrücken, zu welchen er 
ebenfalls autoriſirt war. FE T. B. 

— Die „France“ meldet die heute erfolgte Abreiſe von 
Offizieren und Ingenieuren, welche ſich an den Arbeiten zur 
Befeſtigung Roms betheiligen ſollen. . B. f. N.) 

— 8. Decbr. [Die Situation.] Folgendes, ſchreibt 
mau der „Kölnifhen Zeitung“, iſt der genaue Sachverhalt 
der Vorfälle, die ſich an das merkwürdige Votum vom 
5. Dechr. knüpfen. Die Rede des Hrn. v. Mouſtier war 
ſorgſam ausgearbeitet und dem Kaiſer vor der Sitzung vor 
gelegt, und dieſe Rede fellte die legte Grenze der Zugeſtänd⸗ 
niſſe beſtimmen, welche die Regierung in der römiſchen Frage 
zu machen im Stande wäre. Allein nach der Sitzung vom 
Mittwoch hat der Staats ⸗Miniſter Rouher dem Kaiſer 
weitere Zugeſtändniſſe an die Maſorität abgerungen, jo daß 
Napoleon III. feinem Staate⸗Miniſter erlaubte, im Namen 
der franzöſiſchen Regierung auch den Beſitz von Nom für 
den Papſt zu verbürgen; aber es wurde ihm ausdrücklich auf. 
getragen, nicht weiter zu gehen. In der Hitze ſeiner Triumphe 
und aufgeſtachelt durch die Herren Thiers, Berryer und 
Buffet ließ ſich der Staals⸗Miniſter dazu beſtimmen, noch 
einmal die Tribüne zu beſteigen und „ſämmtliche gegenwärtige 
Beſitzungen des Papſtes dieſem zu verbilrgen”. Der Kaiſer 
iſt nicht zufrieden, das darf ich aus beſter Quelle mittheilen, 
und hat ſeine Unzufriedenheit dem Staats⸗Miniſter in den 
entſchiedenſten Ausdrucken zu erkennen gegeben. ‚ Mouftier 
und Daruy haben beide ihre Entlaſſung eingereicht, dieſe 
wurde jedoch nicht angenommen. Duruy betrachtet die Er, 
klärung Rouhers als den Anfang einer Reaction im cleri, 
calen Sinne, die nothwendig auch auf die Unterrichts⸗Ver⸗ 
hältniſſe einwirken muß, und Mouſtier iſt in der peinlichſten 
Lage, da er dem Spotte der Diplomatie ausgeſetzt il, der er 
verſprochen, die röͤmiſche Frage unberührt vor die Conferenz 
zu führen. Nach den Berichten des Hrn. v. Malaret im ang, 
wärtigen Amte ſteht zu erwarten, daß im italieniſchen Bars 
lamente Rom noch einmal zur Hauptſtadt von Italien procla⸗ 
mirt wird. Die wirklichen Anhänger des Kaiſers unter den 
Mitgliedern der Maſorität find fo zu ſagen ſelber erſchrocken 
über ihr am Donnerſtag abgegebenes Votum. Die Auf- 
regung in den polillſchen Kreiſen hier iſt eine große; man 
fühlt, daß man einem unvorhergeſehenen Ereigniſſe gegenüber 
ſteht, deſſen Folgen eben ſo unberechenbar find. 

Italien. Florenz, 9. Dec. [In der Deputirten⸗ 
klammer! ſetzte Lanza die Motive auseinander, welche ihn 
zur Annahme der Präſidentſchaft bewogen haben. Er empfiehlt 
Ruhe, Eintracht und Vollendung der inneren Organifation. 
Rom werde früher oder ſpäter die Hauptſtadt Italiens ſein 
müſſen. Menabrea: Es entstehe zunächſt vie Frage, welche 
Mittel zu Gebote ſtänden, mit wem und wie man nach Rom 
gehen ſollte, ob mit Gewalt oder mit moraliſchen Mitteln. 
Die Kammer beſchloß mit 201 gegen 176 Stimmen, dem 
Wunſche Menabreas gemäß zuerſt die Interpellation zur 
Beratbung zu ziehen. — Micelli entwickelte ſodonn die In⸗ 
terpellation über die auswärtige und innere Politik. Redner 
tadelt die Minifter wegen ihres Vertrauens in die Allianz 
mit Frankreich. Die letzten Acte und die letzten Erklärungen 
der franz. Regierung mußten endlich alle Täuſchungen un 
möglich machen, indem ſie die Abſicht bekunden, ſich der Ein⸗ 
heit Italiens entzegenzuſtellen. Zum Beweiſe dafür, wie die 
franz. Regierung ſeit langer Zeit die September⸗Convention 
verletzt habe, wolle Redner nur einige bei gefallenen Soldaten 
der Legion von Antibes gefundene Notizbücher dem Hauſe 
vorlegen, welche evident darthun, daß die Legion aus wirk 
lichen franzöſiſchen Soldaten beſtand, die nur als päpſtliche 


Soldaten verkleidet waren. Der nächſte Redner war La 
porte, welcher Menabrea wegen feines Verhaltens gegen 
Frankreich warnte. W. T. B.) 

— [Von autilen Baudenkmälern] wurde leider 
der mittlere Bogen des Ponte Mammolo und Salario 
im vorigen Monat geſprengt, die Mauerblöcke iiegen im 
Anio. Beide Brücken find von Narſes. Den Garibaldinern 
ſollte dadurch der Weg nach Nom erſchwert werden! Um die 
herrliche Reiterſtatue Mare Aurels auf dem Capitols platz 
haben am Abend des 22. Oct. Musketenkugeln gepfiffen, und 
eine dienſtfertige Kanone wer lange zur Seite aufgefahren. 
Der Papſt ſoll erſucht werden, fie in einem Muſeam unter⸗ 
zubringen wie den Hereules⸗Maſtai, ſte verdient es wie dieſer. 

: : (A. Allg. 3.) 

Snanien. Madrid, 9. Dec. Ein vom Gouverneur 
Cuba's empfangenes Telegramm meldet, daß die Cholera in 
der Havanna im Abnehmen begriffen ſci. — Einer Meldung 
des Gouverneurs von Porto Rico zufolge bat daſelbſt cm 
29. Nov. ein Erdbeben ſtattgefunden. (T. B. f. N.) 

Donaufürſtenthümer. Bukareſt, 10. Dec. Der 
amtliche „Monitorul“ erklärt die von Blättern der Bolaren⸗ 
partei aufgeſtellte Behauptung, die Regierung babe nach 
Titeſchti Tru pen geſchickt, um die Wahlen zu beeinfluffen, 
als eine tenbeaziöfe Erfindung. (W. T. B.) 

Danzig, den 11. December. 

* Der Peovinzial-Steuer⸗Director, Geh. Ober Finanz ⸗ 
Rath Hellwig ift, begleitet von dem Hrn. Stenerrath Hahn 
aus Thorn, vorgeſtern in Petersburg eingetroffen, um, wie 
bereits mitgetheilt iſt, mit dem dortigen Minifterium Workes 
ſprechungen Über Erleichterungen im Paß⸗ and Zollweſen an 
der preußiſch⸗ a uſſiſchen Grenze einzuleiten. 

* Von der Plehnendorfer Schleuſe wird heute 
geſchrieben: Die Weichſel treibt ſo ſtark mit Eis, daß das 
Ueberſetzen bei Neufähr per Kahn außerordentlich ſchwierig iſt. 

* Bon Elbing iſt nachträglich noch ein Deputirter vach 
Berlin abgercift, um im Namen des Magiſtrats und der 
Aelteßen der Kaufmannſchaft für die Herftelung einer Zweig⸗ 
bahn von Clbing auf die Thorn⸗Inſterburger Bahn zu 
wirken. Im Elbinger „Volksbl.“ wird gleichzeitig mitge⸗ 
theilt, daß von hier aus „mit allen Mitteln und ſedem 
Einfluß“ für die Eiſenbahnlinie Marienburg⸗Deutſch 
Eylau gearbeitet werde. So viel wir wiſſen, ſind aus 
Danzig bis jetzt noch keine Deputationen nach Berlin ge⸗ 
ſchickt und auch im Uebrigen weitere Schritte erſt in Aus⸗ 
ſicht genommen. Allerdings können wir uur wünſchen, daß 
fo ſchnell als möglich das Nöthige geſchieht. Wir verargen 
es den Aelteſten der Kaufmannſchaft und dem Magiſtrat zu 
Elbing durchaus nicht, wenn dieſelben im Intereſſe ihrer 
Stadt eine Eiſenbahn Elbing Oſterode zu erlangen ſuchen; 
indeß glauben wir, daß bei einer eingehenden Be⸗ 
leuchtung aller einſchlagenden Verhältniſſe jene Linie vor 
der Linie Dt. Eylau⸗Marienburg niemals den Vorzug erhal⸗ 
ten kann. Dieſe letztere Linie iſt — und wir beſchränken uns 
für heute darauf, nur auf dieſen einen Punkt hinzuweiſen 
— der Anfang der kürzeſten Handelsſtraße zwiſchen 
Danzig und Warſchau, deren große Wichtigkeit für den 
geſammten Haadelsverkehr Preußens von jeher und neuerdings 
noch in der Denkſchrift der Königsberger Kaufmannſchaft ans 
erkannt iſt. An einer ſolchen Verbindung zwiſchen Danzig 
und Warſchau auf pem kürzeſten Wege haben die weiteſten Kreiſe 
ein Intereſſe. Wie wir hören, ſoll die rufſiſche Regierung 
auch bereit ſein, einer Eiſenbahngeſellſchaft, welche von Miawa 


nach Warſchar bauen will, ohne Weiteres die Conceſſion zu 
ertheilen, und wir zweifeln nicht daran, daß dieſe Eiſenbahn⸗ 


linie, mit welser für den Verkehr mit dem großen Hinterlande 
eine neue Epe he entſtehen würde, über kurz oder lang gebaut 
werden wird. Je ſchneller man diesſeits mit der Linie Dt. 
Eylau⸗Marienburg den Anfang macht, um fo ſchneller wird 
auch die ienjeitige Linie in Angriff genommen werden. 
[Stadtverordneten ⸗ Sitzung am 10. Dec.] Vor⸗ 
ſitzender Hr. Cemmerzienrath Biſchoff;z der Magiftrat ift vertreten 
durch die HH. Stadträtze Strauß und Hirſch. Eine Vorlage 
des Magiſtrats, die für die geheime Sitzung angeſetzt war, in Folge 
Beſchluſſes der Verſammlung aber öffentlich verhandelt wurde, betraf 
die Bewilligung von 600 . zur Verwendung als extraordinäre 
Unterſtützungen, welche Summe der Magiftrat nach eigenem Ermeſſen 
und nach ſelbſiſtändiger Prüfung der Verhaltniſſe Einzelner an 
ftädtifche Beamte zur Vertheilung bringen ſolle. Eine große Zahl 
von Beamten Lehrer, Subalternbeamte, Mannſchaften der Feuers 
wehr ze.) find beim Magiftrat um Theuerungszulage eingekom⸗ 
men. Dieſe zu beantragen, hält Magiftrat nicht für nothwendig, 
ſondern er will da, wo Noth ift mit den Mitteln des Dispofitiend« 
fonds helfen. Magiſtrat erwähnt, daß auch der hieſigen Königl. Re⸗ 
terung vom Diiniftertum zu gleichem Zwecke eine Summe zur Die: 
tion 4 fei. — Hr. Damme hält es für beſſer. wenn es bei 
biöherigen Praxis, daß in extraordinären Nothfällen der Magiſtrat 
jedesmal eine er tſprechende Vorlage mache, verbleibe. Wenn der 
Magiftrat eine gewiſſe Summe in der Hand habe, werde er eher 
um Geben geneigt ſein, als wenn er die Stadtverordneten 
rum angehen müſſe. Die Letzteren hätten bisher bewieſen, daß fie 
für wirkliche Noth immer offene Hand hätten; er erſuche daher um 
Ablehnung der Vorlage. — Hr. Schottler für die Vorlage. Er 
könne nicht einſ⸗ hen, el man die einzelnen Verhältnlſſe der 
Beamten an's Licht ziehen ſolle; der Magiftrat enne jeden 
Einzelnen beſſer und wiſſe genau, wer es am meiften be⸗ 
nöthigt ſei. Die 600 4%. ſelen in gute Hände gelegt, wenn der 
Magiftrat fie erhalte, könne er ſchneller und daher ſamer Hilfe 
leiften. Es handle ſich hier nur um die kleinen Beamten. — Hr. 
Biber dagegen. Wenn man Einzelnen geben wolle, müßte man 
Allen geben, denn Alle litten unter den jetzigen Verhältniſſen; be« 
rechne man aber nur zu 5 pet. des Gehalts eine Theuerungszulage, 
fo kämen mehrere Tauſend Thaler heraus. Für ganz au 5 
liche Fälle habe der Magiſtrat bereits einen Bonds zur Dispoſition. 
Bewillige man heute 600 „ für Einzelne, kämen morgen an · 
dere Beamte, die ebenfalls der Unterſtützung bedürften, und Allen 
werde man Recht geben müſſen. — Hr. Preßell für die Ver⸗ 
lage. 600 & unter die bed rftigſten Beamten vertheift, wäre für 
dieſe allerdings etwas Erhebliches. Mancher von ihnen hätte noch 
kein Holz, keine Kartoffeln u. dal. anfaufen können, und ihm würde 
durch eine auch nur kleine Zulage weſentliche Hilfe geleiftet. — 
Hr. Schsttler: Nach einem von Hrn. Stadtrath Strauß angefers 
tigten Verzeichn ſſe der Beamten würde bei einem gewiſſen Procent- 
fag die Geſamritſumme, wenn man allen Beamten eine Zulage ge« 
ben wolle, etwa 4000 betragen. Die Kämmerei-Deputatien 
babe dieſen Borſchlag abgelehnt und dabei hervorgehoben, daß nur 
die unteren Beamten, die etwa 2% hätten, durch eine kleine Bei⸗ 
bilfe unterſtützt werden ſollten. Oeßbalb möge man dem Magiftrat 
die Summe von 60 in die Hand geben, um ihn in den Stand 
gu jegen, den Bedürftigſten Hilfe d gewähren. — Hr. Dr. 14 in 
ft ebeufalls für die Vorlage. Außer dem Vortheil, daß damit 
ſchnell geholfen werden könne, fei auch zu berückſichtigen, daß, wenn 
jeder einzelne Fall der Stadtv.⸗Verſ. zur Beurtheilung unterbreitet 
werden ſolle, viele zaghafte Beamte zögern würden, um Beiftand zu 
bitten und ihre Lage offen darzulegen; dadurch könnten ſie leicht In 
immer größere Calamitäten gerathen und verfielen endlich in Schul⸗ 
den. Eine ihnen bei Beginn der Noth gereichte kleinere Unterſtützung 
ſei dienlicher. Es ſel ein gutes Werk, wenn man die Summe 
willige; man ſchädige die Stadt nicht nur nicht, ſondern fördere ba 
darth das Intereſſe derſelben, da man ſpäter leicht größere Opfer bring 


gen zu müſſen Gefahr laufe. — Hr. Biber: Magiſtrat und Stadtver · 
brdneten hätten feiner Zeit die Gehälter der Beamten fo bemeſſen, 
daß man nicht ein Heer von bettelnden Proletariern vor ſich habe, 
ſondern Beamte, die fo geftellt wären, daß ſie angemeſſen ihre Lei ⸗ 
5 gen honorirt bekämen und leben könnten. Wohnung Kleidung, 
Er 
. 


Feuerung u. dgl. ſeien augenblicklich nicht theurer wie früher, nur Die 
Lebensmittel felen toftfpieliger, darunter litten aber Alle, nicht nur 
einzelne Kategorien von Beamten. Man gebe Allen, dann ſei man 
gerecht. Für außerordentliche Unglücksfälle müßte natürlich auch 
außerordentliche Hilfe gewährt werden, aber man ſolle jeden ein 
zelnen ſolchen Fall an ſich herantreten laſſen und nach Lage der 
5 Bache en en. — Hr. Dr. Lisvin: Eine gleiche Vertheilung 
unter alle Beamte ſei nicht angemeſſen; wenn 2 Beamte z. B. je 
400 Ag. Gehalt hätten, der eine aber ledig jei, während der andere 
Familienvater, jo ſelen die Verhältniſſe zu ungleich. Der Magiftrat 
werde jeden einzelnen Fall prüfen und nach befter Einſicht handeln. 
e Hr. Biber erwidert auf ein von Hrn. Preßell angeführte Bel ⸗ 
fptel, wie man fi einſchränken müſſe, um mit 250 . Gebalt 
auszukommen, daß die Stadtverordneten, wenn fie Einzelnen Zu⸗ 
lage bewilligen, dabei auch in den Säckel der Steuerzahler greifen 
8 die ſelbſt nur 250 % und oft nicht einmal jo viel hätten. 
600 K ſeien als Hilfe zu wenig, als Almoſen aber zu viel. — 
Bi Damme: Wenn die 600 e eine Theuerungszulage fein 
fſillten, fet er entſchleden 205 Es ſei Pflicht der Behörde, dle 
Gehälter ihrer Beamten ſo zu bemeſſen, daß ſie auch in 
f etwas ſchwerern Zeiten auskommen könnten. Der Beamte 
müſſe ſich beſtreben, für ſolche vorübergehenden ſchweren Zelten einen 
Nothgroſchen zurückzulegen. Er wiſſe wohl, daß die Summe in den 
Händen des Magiftratd gut geborgen fei, er wünſche aber das durch 
Die Einrichtung der Städteordnung den Stadtverordneten zuſtehende 
Bewilligungsrecht in den einzelnen Fällen gewahrt zu ſehen. Die 
7 fein e des ner Mangels fel das Fehlen der Arbeit. 
22 Handwerker jchide ſeinen Arbeiter fort, weil er für ihn Nichts 
u thun habe, nicht etwa weil die Lebensmittel etwas theurer wären; 
ei verliere er noch den Verbienft, den der entlaſſene Arbeiter ihm 
gewährte, Nicht die Beamten hätten vorzugtweiſe ſchwere Zeiten, 
ſendern der kleine Handwerker und der Arbeſter. — Bei der Abſtim⸗ 
mung wird die Vorlage des Magiſtrats mit großer Majorität abge 
lehnt. — Der Betrieböbericht der Sasanftalt ergiebt als Beſtand 
am 1. Dec. c. 11,223 Stück Privatflamwen und 933 Stück 5 
liche Flammen. — Der Bericht der Leihanftalt weiſt als Beſtand 
dam 15. Nov. c. 25,756 Pfänder (gegen 25,450 am 15. Oct.) zum 
Werthe von 69,132 9%. (gegen 68,852 . 15 Gr. am 15. Oct.) 
nach. — Densehrern Eſck(Mädchenſchule im St. Bartholomäuskirchen · 
fprengel) und Schwonke (Mädchenſchule im St. Katharinenkirchen 
ſprengel) find die Geſchäfte als Hauptlehrer provlſoriſch übertragen 
und ihnen während dieſer Uebertragung die Functionszulage von je 
50 jährlich angewieſen worden. — Für Herſtellung des einge 
ſtürzten Kellers beim Parkaufſeberhauſe zu Jäſchkenthal werden 91 
21 V, bewilligt. — Die Verſammlung erklärt ſich damit ein- 
verſtanden, daß die Einleitungen zu dem Erneuerungsbau des gegen 
den Wall belegenen Theils der Rledewand ſchon jetzt getroffen wer 
den, und ftellt behufs Aus bietung der Arbeiten die in dem Etat Yir 
aufgenommene Koſtenſumme von 5500 %. dem Magiſtrat zur 
oſition. — Die Vertretungskoſten für den erkrankten Förſter Prinage 
tutthef werden mit 40 Ag bewilligt. — Die Verpachtung der Rohr, 
und Jagdnutzung des Sasper⸗ Sees, fo wie des 
ie? a — ui ze u auf 
an n den Commerzienrat re egen 
üörliher Pede e genehmigt. — Die Verpaätung fer 
eichjelfifcherei vorlängs des Groſchenkampe und der daſelbſt bele⸗ 
genen kleinen Kampen bis jur Dlitte der Weichſel auf die 6 Jahre 
von Lichtmeß 1868 bis dahin 1874 an den Hofbefiper Krüger in 
KLeoſchkenkampe für den jährlichen Pachtzinsz von 30 4 wird ge 
nehmigt. — Die Verpachtung der Eidbahnen auf den ſtädtiſchen 
SGewäſſern pro Winter 1867/68 an Arbeiter Oßls, Kornträger Frey⸗ 
mann, Krahnpächter Belk, Arbeiter Hildebrandt und Scharping für 
reſp. 2, 6, 6, 3 und 2 wird genehmigt. — Gegen die Ueber ⸗ 
tragung des N für mehrere Parzellen des Olivaer Sreilan- 
dem 
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ſeden derſelden 50 „ kommen. 5 
R Elbing, 10. Dec. [Burfder.] Die Verſuche unſerer 
Stadtverorbneten, den Oberbürgermeiſter Herrn Burſcher zu 
einem Verbleiben in ſeinem Amte zu vermögen, haben leider 
keinen Erfolg gehabt. Wie wir hören, hat derſebe definitiv 
erklärt, daß er die Stettiner Wahl annehmen wird. (Elb. V.) 
Königsberg, 10. Dec. [Verurtheilung. Confis⸗ 
cation.] Im Termine am 10. Dec. c. vor dem Polizei⸗ 
richter wurde Dr. U, in deſſen Beheuſung zur Beſprechung 
der Reichstagswahlen im Auguſt d. J. eine eingeladene Zu⸗ 
ee von etwa 5—6 Perſonen ſtattfand, die von der 
5 olizei als nicht angemeldete N nach § 1 des 
Bereinsgeſetzes aufgelöft wurde, zu 5 ½ Geldſtrafe event. 
mn 3 Tagen Gefängniß verurtheilt, obſchen ſich derſelbe auf 
utoritäten im Gebrauche der deutſchen Sprache berief, die 
m und nimmermehr eine Zuſammenkunft von wenigen 
erſonen eine Verſammlung nennen oder genannt haben. 
Dagegen erfuhr man vom Polizeirichter, daß ſede Zuſammen⸗ 
kunft vou drei Perſonen im juridiſchen Sinne eine Ver⸗ 
ſammlung iſt. Die einſchlagenden Geſetzesſtellen gab derſelbe 
auf Befragen des Angeklagten nicht an. Die Rekurs⸗IJuſtanz, 
auf welche der Richter hinwies, wird Dr. U. aus klar zu 
Tage liegenden Gründen nicht beſchreiten. — Die hier vor 
kurzer Zeit im Selbſtverlage des Verfaſſers, Dr. G. A. Bo⸗ 
ruttau, erſchienene Broſchüre „Gedanken über Gewiſſens frei⸗ 
beit“ iſt geſtern Abend bei mehreren Colporteuren coufis eirt 
worden. (8. n. Z.) 
Suppen: Küchen. 8 
In vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem geſtrigen 
Artikel in vieſer Zeitung können auch wir eine unentgeltliche 
oder gegen billigen Preis erfolgende Aus theilung von Suppen 
als das einzige richtige Mittel betrachten, deſſen ſich die 
Privatwoblthätigkeit zur Linderung der Noth unter den ärme⸗ 
ren Klaſſen bedienen darf; denn es foll neben der Unter⸗ 
ſtützung wirklich Nothleidender, der gewerbsmäßigen Bettelei 
gleichzeitig eine Schranke geſetzt werden. Der Bettler von 
rofeſſton zieht unter dem Vorgeben: er hätte ſeit 24 
tunden nichts gegeſſen und er müſſe mit feiner 
amilie verhungern, von 5 zu Haus und nimmt das 
Mitleid ſelten ohne Erfolg in Anſpruch. Geldunterffügungen 
75 bei ihm gerade am verwerflichſten, fie ermuthigen zur 
ortgeſetzten Bettelei und e vie Arbeitsſcheu, wie es 
jenes Mitglied der flädtiſchen Armenverwaltung aus Er⸗ 
fahrung weiß. Verweiſt man die Leute aber an die Suppen 
anſtalten, wo ihnen unentgeltlich gefunde und kräftige Speiſe 
verabfolgt werden ſoll, fo wird das Hauptmotiv der Bettelei 
beſeitigt und der gewerbsmäßige Betrieb derſelben, wenn auch 
nicht verhindert, ſo doch ſehr erſchwert. t- 
En ts 0 
Köln, 9. Dec. [Ein En gungsprozeß gegen die 
Rhein. Eiſenbahn lesellſchaft] Im November 1 SSberſolgte 
auf der Rheiniſchen Eifenbahn bei St. Gereon ein Zuſammenſtoß 
deer Züge, bei welchem mehrere Paflagiere erheblich verletzt wur ⸗ 
en. Einer derſelben, Bürgermelſter St., hat eine Befragt Cur 
beſtanden und, nach ärztlichem Zeugniß, eine ſolche Beeinträchtigung 
ſeiner Geſundheit erlitten, daß er Fin Amt nicht ferner verwalten 
ann. Die von ihm erhobenen Entſchädigungsanſprüche wurden von 
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der Directlon der Rhein. Eiſenbahngeſellſchaft im Allgemeinen an- 
erkannt; man konnte ſich jedoch über die Höhe der Entſchädigungs⸗ 
ſumme nicht verſtändigen. In Folge deſſen kam es zum Prozeß, 
und das hieſige Landgericht hat nun dem Beſchädigten 2122 

an Cur- und Verpflegungskoften und 10,000 , als Entſchädigung 
für feine zerftörte Geſundheit und die dadurch verminderte Erwerbs 
fähigkeit zugeſprochen. 

Würzburg, 5. Dec. [Der Schauſpieler Dust der, 
wie wir neulich berichteten, wegen eines Couplets auf Majeſtätsbe 
leibigung angeklagt war, ift heute vom Bezirks zerſcht freigeſprochen 
worden. 

h dem Theaterbrande in London! giebt die „Engl. 
Corr.“ folgende Schilderung: Das ältere unſerer beiden italieniſchen 
Dpernhäufer, Her Majeſty's Theatre, im Haymarket ift in verwiche 
ner Nacht niedergebrannt, nachdem es ſeit ſeiner Eröffnung im J. 
1791 von Feuersbrünſten gnädig verſchont geblieben war. Glückli'⸗ 
cherweiſe war in dem Haufe * — keine Vorſtellung (heute, Sonn · 
abend, ſollte „Fidelio“, mit Frl. Tietjens in der Titelrolle, gegeben 
werden), ſo daß nur der Brand des leeren Gebäudes zu beklagen iſt, 
und auch beim Löſchen ift, fo viel bis jetzt bekannt, kein Menſch wer 
ſentlich verletzt worden. Wie der Brand entſtanden iſt, weiß zur 
Stunde Niemand zu ſagen, wird, wie in den meiſten Fällen, viel» 
leicht nie ermittelt werden können. Der Feuerlärm entſtand vor 11 
Uhr, und von da bis nach 1 Uhr Morgens war das von Wohnge⸗ 
bäuden und Kaufläden eingerahmte Gebäude eine einzige gewaltige, 
hoch aufichlagende Flammenmaſſe, die erft nach 2 Stunden vermit⸗ 
tels angeſtrengter Dampf- und Menſchenkraft bewältigt werden konnte. 
Es blies ein ziemlich friſcher Wind aus Nord⸗Oſt, der zuweilen die 
Wellen des Flammenmeeres Ramsen nach den fchrig gegenüberlie⸗ 

enden Clubhäuſern und der Ranſon'ſchen Bank jagte, doch gab es 

Eyrithen und Menſchen genug zur Stelle, um, wenn auch nicht das 
Theater, doch die umliegenden Gebäude zu ſchützen. Jenes wurde 
von der Löſchmannſchafk bald nach Ausbruch des Feuers als unrett 
bar Preis gegeben. Von feinem Juhalt ift ſchwerlich viel gerettet 
worden; und mit den theuren Garderobe, Decorations- und fonfti- 
en Ausſtattungsgegenſtänden ift muthmaßlich auch der koſtbarſte 
Yen Schätze, die muſikaliſche Bibliothek, zu Grunde gegangen. Als 
gegen Mitternacht das Dach zuſammenkrachte und unter dem einftür⸗ 
enden Gebälk die 9 Flammenmaſſe funkenſprühend in die Höhe 
ſchoß, war der Aublick grauenvoll gewaltig. In tiefrothem Wider ⸗ 
ſchein erglühten die Prachtgebäude von Pall Mall, die Norkſäule 
neben der preußiſchen Geſandtſchaft, die Nelſonſäule auf Trafalgar 
Square, die Nationalgalerie und alle umliegenden Stadttheile bis 
hinab zu den Thürmen des Parlaments und der Weftminfter- Abtei 
und weit gen Oſten bis zu St. Paul, deſſen Kuppel blaßroth an⸗ 
geſtrahlt in den Wolken zu ſchweben ſchien. Wer da London und 
das um Mitternacht jederzeit jo wunderſam belebte Quartier rings 
um Haymarket kennt, wird ſich einigermaßen den ungeheueru Men 
ſchenandrang von dieſer Nacht in feiner Phantaſie ausmalen können. 
Der Wirklichkeit wird er aber höchſtens nahe kommen. Es war, als 
ob London, 2 Mal genommen, ſich rings um die Brandſtätte 
zuſammengekeilt hätte, Menſchen, Wagen Pferde, Männer, Frauen, 
Kinder, ehrliche Leute und Taſchendiebe in ſolchem Gewirr, daß es 
wunderbar iſt, wie es ſich je wieder in feine Einzelbeftandtheile auf ⸗ 
zulöſen vermochte. 
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Roggen unbelebt, Wee % Pfandbr. 77 | 77% 

Regulirungspreis . 75 75% r. do. 767] 76% 
Gechr. At 7 1 7 do. x do. — [82 
Frühjahr . 74% | 74% Lombarden 

Rüböl Decbr. 90% Oeſtr. National -Anl. 

7 2 Pr. Anh 403% 1082 Hallig Priv. B. A 111 1170 

3 er 4 anzig. Priv.⸗B. 2 

9 = Umerktaner . 77 76% 


4% EEE 97 16 
Staatsſchuldſch.. 83% | 834 Wechſelcourd Sonden. — 6.248 
Fondsbörſe: feſt. 
Frankfurt a. M., 10. Dechr., Abds. Effeeten⸗ Societät. 
Lebhaft. Amerikaner 753%, Eredit-Actien 1793, Steuerfreie Anleihe 
8%, 1860er Looſe le Staatsbahn 236%. 
En br ft. 45 
Looſe 637 Staate 7 att. 2 
Hamburg, 10. Decbr. Getreldemarkt. Weizen und Roggen 
loco ruhig, geringes Exportgeſchäft. Weizen der Dechr. 5400 1 ci 
168 Bancothaler Br. und Gd. 7er Decbr.⸗Jan. 168 Br., 167 Gd., 
der Frühjahr 170 Br., 169 Gd. Roggen der Decbr. 5000 Pfund 
136 Br. und Gd., 7er Dechr. Jan. 135 Br. und Gd., Ir Frühjahr 
133 Br. und Gd. Hafer ſtille. Rüböl eher feſter loco 2 Yer 
Mai 233. Spiritus ruhig. Kaffee ruhig. Zink geſchäftslos. — 
Wetter milder. 
Wien, 10. Decbr. 


äft. 
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164%, auf Paris 3 Mon. 345 Cts. 1 
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Danziger Würfe. 
Amtliche Notirungen am 11. Dechr. 1887. 
Weizen er 5100 , 2.580—820. 
Roggen dee 4910 6 112/13 — 122 510 — 555. 
Erbſen de 5400 weiße 2 480—483, 
Spiritus Sr 8000% Tr. 21 % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 11. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121-— 122/124 — 126/127/128--129/130/132# 
von 95/100/105— 110 /115/117% — 120/192 % — 125/127 
bis 130—1324/134/135 96 7% 85 74, 
Roggen 11%3—117/8—118/9—122% von 85--89—90— 
92% Gr r 81 % U. 


RO mitt. 23 Uhr. Zie 
220 der Dirt Urit debe, 748, eo 
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Gerſte, kleine 103/105 10/108 “ von 63/65 66/67 4 
Ye 72 , do. große 106/108 —110/113—116% vou 
64/65—66/67/68 6 Pe 7 A*. 

Erbſen 75/80—82/82 ½ . Nr 902, 

Spiritus 21 % vr 8000 Tr. 

Getreide- Börſe. Wetter: feucht mit Schnee und 
Regen. Weſtſturm. Für Weizen heute ſchwache Kaufluſt zu 
den beſtehenden Preiſen; man will billigere anlegen. Feinſte 
Qualität beachtet. Umſatz 60 Laſten. Bezahlt bunt 111, 
1124 2 570, 580, 119% 2. 705, 121 72 720; 
hellbunt 122% 2 735, 124% K 750, 126/78 . 765, 
127/8.% 2.770, 2. 780; fein hochbunt 1314 2 820 gur 
5100 /. — Roggen theurer. 112,34 52 510, 117/84 . 
534, 118/94 „ 540, 122 f. 555 ver 4910. Umſatz 
15 Laſten. — W. Erbſen 2 480, grüne 2. 480 2.5400. 
— Spiritus 21 A. 

Elbing, 10. Decbr. Die Zufuhren von Getreide find 
äußerſt gering. — Weizen hellglaſig, 118# 102 Ar Yr Schfl. 
do. bunt befegt 115/64 94 Sr . Schfl. — Roggen 110 
bis 112/13% 75/78/80 Gr Pr Schfl. — Erbſen, weiße, gute 
Futter⸗ 77 Se. de Schfl. — Spiritus bei Partien geſtern & 
2117 De 8000 %. 

Königsberg, 10. Dec. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter er 85% 115/135 . Br.; Pr 126% 123 9%, 
Yr 114/15. 100 8% 7er 824 bez., bunter 100 bis 125 
Kor Br., 124/2565. 121 8, er 122/234 118 S Dar 82 


68 S Br., kleine 55/68 %. Br. — 
bis 43 9 Br., der Frühlahr 44 % Br., 43 . 
— Erbſen, weiße . 90% 70/88 % Br., 80 dis 83 6 
bez., graue 7 904 50/100 Zr e Schfl. bez. — Leinſaat 
fein 7 70% 85 bis 100 % Pr, mittel 65 bis 85 Dr 
Br., srdinäre Ye 70% 50/65 F, Br. — Rübſaat de 72 
80/94 Hr Br. — Kleeſaat, rothe 16/19 % ur Br. — 
Thymotheum 5/9 % der C. — Leinöl ohne Faß 13% % 
— . Br. — Nüböl ohne Faß 10% % Ar AM. Br. — 
übkuchen 73/74 , Br. — Spiritus locs ohne Faß 22 A 
Br., 21% ½ Gd., Ir Decbr. ohne Faß 22 % Br., der 
Frühjahr shne Faß 22% % Br. 
Stettin, 10. Dec. Weizen Me 2125 / gelb. inländ. 
93 bis 96 &, Polniſcher bunter 92— 95 77, Ungar. 85 88 
Re, geringer 80—84 /, feiner Mähriſcher u. Ungar. 90-91 
PR, 83/85 . gelber Dechr. 94 & nominell, Frübiahr 96, 
96 ½% „ bez. — Roggen loco r 2000 # Poln. 72% , 
Ungar. 73%, 74 %, geringer 70-72 %, Dec. 73% bez., 
Frühl. 73%, 73 bez. — Gerſte . 1750 & loco Märk. 
51% , Oderbr. 51 *, Schleſ. 50-50% , Mähr. 52 
, Frühjahr 69/709 Schleſ. 53 % Gd., 54 % Br. — 
Hafer ur 1300 # loco 34½ — 35 , 47/508 Frübiahr 
36% Ar bez. u. Gd. — Erbſen r 2250 & Futter- loco 64 
bis 65% , Koch- 66—67% %, FFrübſahr Futter⸗ 68 & 
Gr., 69 * Br. — Rüböl leco 10% % Br., Decbr. und 
Dec.⸗Jan. 10% A bez, & & Gd., April-Mai 10%, % 
Fa bez., % & Br. — Spiritus loco ohne Faß 20%, '#. 
bez., Dec. 204 W bez., Frühl. 20% M bez, 21 % Br. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 94 , Roggen 73% , Rüböl 
10% , Spiritus 20% , — Petroleum loco 6% ½ bez. 
Breslau, 10. December. Kleeſaaten waren in 
beiden Farben bei ſchwachen Offerten zu beſtehenden Preiſen 
leicht verkäuflich, rothe 13½ —15—15 ½ N., weiße 14—20 


bis 21 — Tbymothee ſtill, 8-10 
g in, 10. Decbr. Weizen loco ½ 2100 % 85 103 
% nach Qual., 97 2000 r December 87% M bez., 


die April» Mai 90½ —91—90% & bz. — Roggen loco 97 
2000 4 73, —75% W nach Qual. bez., 9 Dec. 75 ½—76 
bi u. B, 75% C. — Oerſte loco r 14508 47 — 57 & 
nach Qual., ſchleſ. 50 * verk. — Hafer er 1200 loco 31 
33 nach Qual., 32— % . bez. — Erbſen r 223508 
Kochwaare 65 — 78 & nach Qualität, Futterwaare do. — 
Raps Per 18008. 77 82 — Rübſen, Winter- 76— 
81 „ — RKüböl loco Par 100 ohne Faß 10% . 
fläffiges 10% Ng. bz. — Leinöl loce inländ incl. Faß 13 & bz. 
Spiritus Jr 8000 loce obne Faß 20% . bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. O. 6½ — 6 ¼½ , Nr. 0. u. 1. 6% —6 %, 
Roggenmehl Nr. 0. 5½ —5% , Nr. 0. u. 1. 5½ — 
4% Ra bez. ur E. unverſteuert. 


Vieh. 

Berlin, 9. Dee. (B u. 9-3.) An Schlachtvieh waren auf 
Jule Viehmarkt zum Verkauf angetrieben: 1000 Stück Hornvich, 
utriften reichlich; einige Käufer aus der Rheinprovinz beſuchten 
den Markt, und wurde derſelbe von der Waare ziemlich geräumt; 
Preiſe unverändert, und wurde 1. Qualität mit 17 — 18 , 2. 
Qualität mit 14—15 . und 3. Qualität mit 9-11 Ag Yr 100 
Fleiſchgewicht bezahlt. — 8406 Stück Schweine. Die Zufuhr über⸗ 
ſtieg den Bedarf; nach außerhalb wurde nichts gehandelt; die Preiſe 
ſtellten ſich wie vorwöcheutlich für befte, feinſte Waare 17 K. und 
ordinaire 13 — 14 . d 100 % Fleiſchgewicht. — 1774 Stück 
Schaſvieh. Da der Tonſum dieſer Fleiſchgattung zur Septzeit nur 
ſehr ſchwach ftattfindet, fo konnte auch die geringe Antrift am Markt 
nicht geräumt werden; es erreichten 40 / Fleiſchgewicht prima Waare 
den Preis ven 7 — 504 Stück Kälber. Der Handel verlief bei 

beſſern Notirungen lebhafter als vorwöchentlich. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

London, 10. Dec. Das von Bremen nach Hamburg beſtimmte 
Schiff „Elizabeth“ iſt bei Margate Wrack geworden, die Mannſchaft 
jedoch gerettet. Die „Hammonſa“ ift auf dem Wege von Hamburg 
nach Hull geſcheitert, die Mannſchaft aber glücklich in Wells gelandet. 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 10. December. Wind: WSW. 
Angekommen: Streck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 
Retournirt: Hogguer, Rubbens (SD). 

Den 11, December. Wind: NNW. 

Angekommen: Nielſen, Idun, Tönsberg; Lamm, Otto Lind, 
Portsmouth, beide mit Ballaſt. 

Ankommen: 1 Pink: Jupiter, Capt. Linſe. — 1 Bark, 
anſcheinend G. F. Focking. — 1 Bark, anſcheinend Meta Eliſa⸗ 
beth. — 2 Schiffe. 


Verantwortliber Nebacteur: B. Nickert in Damıla. 


Für die Familie des verunglückten Slider Eicke und für den 
Fiſcher Dieſterbeck find bei und eingegangen; von L. e e 
des 


einertrages einer Borlefung 2 , im Ganzen 294 , 26 u 
ür die Familie Eicke e ene 
fir Diefterbed 2 2»: nennen. AB. 
A "367 9. 1 Ir 
Gezahlt haben wir an Frau Eicke. = 
an ee Reiber ii — 25 = — * 
an den Verein zur ng yrücht i 
Verwendung für die Familie A2 sn: = 181 18 
demſelben zur Verwendung für Dieſterbeck . . 135 13 


367% 1 
Expedition der Danziger Zeitung. 


3 a gut verpackt verſendet und prompt 
(10837) 


ner Lambertsnüſſe diesjähriger Ernte 


Als Verlobte empfehlen ſich: (10806) 
Charlotte Philipp, 
Otto Cherubini, 
Feldwebel im 4. oftpr. Grenadier⸗Reg. No. 5. 
Danzig, den 10. December 1867. 


3„̃̃ Ü A 
Robert Krause 
Veronica Krause 


geb. Szezepanski 
auf Ramlarken. 
empfehlen ſich als Vermählte. 
— . — NO sdescc 


kihnachts-Dazar 


in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


Wiener Nouveautés in Bronce⸗, Marmor-, Alabaſter⸗ und fein geſchnitzten Holz⸗Waaren, eleganten Leder⸗ 
und Papp Arbeiten, als: Portemonnaies, Cigarren und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für 
Damen und Herren, Damen-, Reiſe- und Promenadentaſchen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Briefe, Noten⸗ und 
Zeichenmappen, Photographie-Album von 5 Sgr. pro Stück an bis zu den eleganteſten, Taſchen⸗Feueuerzge, Viſitentaſchen, 
Pariſer Damengürtel, Zeitungsmappen, Leſep lte, Garderoben⸗, Handtuch⸗ und Schlüſſelhalter, Karten⸗ und Cigarren⸗ 


FPriſch geräuchert 
große Maränen, 
Spickgänſe und Keulen, 
geröſtete Neunaugen, 
Spickaale u. ſ. w. 


empfiehlt Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe No. 9, 
und werden auf frankirte Beſtellungen nach 


Taſchenmeſſer, Ballfächer, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Federkaſten und viele andere Gegenſtände, die alle aufzuführen hier der 
Raum nicht geſtattet. 
Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 


Papier⸗, Schreib- und Zeichen⸗Materialien 


zu auffallend billigen Preiſen. 


ausgeführt. Um allen Anforderungen zu genügen und meine geehrten Kunden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen, bitte ich er⸗ 
Echt engl. Porter, Münchener Hofbräu, 
Dresdeuer Waldſchlößchen, echtes 


Culmbacher u. beſtes Bairiſch Bier 
mbache ei a be 


empfiehlt 
Otto Vogt, 
lie- Holl No. 32, 


vormuls Vew-Norker Eaffee-Hans. 
Die längſt erwarteten Caſtiglio⸗ 


answärts kann ich nur dann einftehen, wenn ſolche bis fpäteftens den 15. d. M. hier eintreffen. — Ausführliche Preis. 


Courante werden auf Verlangen gratis verſandt. 2 
Louis Loewensohn, 
Leder⸗Waaren⸗ und Photographie⸗Album⸗Fabrikant 


aus Berlin, 


OS) in Danzig, 1. Langgaſſe 1. 


Löuis Willdorft, Ziegengaſſe No. 5. im Saale des G 


Men Salon zum Haarſchneiden u. Fri⸗ 
firen empf. bei ſofortiger guter Bedienung 
dem . Publikum 25 gefälligen Benutzung. 
Louis Willdorf, Friſeur, Ziegengaſſe No 5. 
Cuenca, nur Neues, empf. in reichſter 

Auswahl, bei größeren Einkäufen zu Spott⸗ 
preiſen Louis Willdorft, Ziegengaſſe No. 5. 

NB. Jeder Auftrag von außerhalb, auch auf 
Masken⸗Garderoben u. Geſichts⸗Larven, wird ſo⸗ 
fort gegen Poſtvorſchuß effectuirt. 


ends 7 Uhr. 


N Das nz > 
wahrhaft echte Kölniſche Waſſer | 
von Johann Maria Farina, egenüber dem Jülichs. Platz, N Haydn, Duett ner Cu dan 

Lager echt engliſcher und Frangöftlcher Parfüme rien N 8 Paci Capriccio Herr Auer. 


=: 9891) fx Schubert, Variationen a. d. Quartett D-moll, 
ame W. Sch weichert. sr [| er 
Nel. Schweicher t. rue f e Se e #1 7 10 Slg 
1 19 2 ; > * 5 Funſt,. und M kau ns von 


— —— — , ,‚— cer. A. 
Reinen Graves 8 Fl. 6 Sgr., reinen Sranzwein à 12% Sgr., alt Bordeaux, rolh, 15 Sgr., A. Weber, Langgaſſe Ro. 78, zu haben. 
U 


alt weiß 15 Sn 20 Sgr. und 1 Thlr. alte gediegene Aheinweine in Originalbeflecht 20, 25 Sgr. I weite Sinfonie-Soiree 


alt Madeira Langgaſſe No. 83. \ 2 
Far Seren ‚Fran, Seihlmager in Danzig. F im Artushofe. 
urch gemachte Zuſendung res guten ordeaux-Wei a egen e e⸗ 
worden, da derſelbe auf Grund meiner eigenen Ueberzeugung die Wahrheit gewonnen hat, daß bie R 1867, 
Waare einc ausgezeichnete iſt. 5 £ 15 Uhr. 
Ich ſelbſt als auch meine Verwandten haben eine raſche Stärkung gefunden, demzufolge bitte PROGRAMM. 


ich wiederum um Zuſendung von 10 Fl. $ 
ch 3 0 St bender 90 5 Gtung (10811) 1. Beethoten, Ouverture op. 115. C-dur. 
r. 


idt, Königl. Stabsarzt 5 a a (rum ersten Male), 
chmi dochoneren, Drogen u. Cigarren- 2“ Haydn, Sinfonie Es-dur. (Op. 66.) 


Gesellschaftshaus. 
Brodbänkengaſſe No. 10. 
Es empfiehlt ſeine nobel decorirte und 
bequem eingerichtete Saaletage zu Feſt⸗ 
lichkeiten jeder Art, ſowie ein kleineres 

Zimmer für Herren-Geſellſchaften. 
Ferner: Dresdener Wald⸗ 
ſchlößchen und Berliner Prio⸗ 
ritäts⸗Bier. 
Billard vorzüglich und neueſter Con⸗ 


Lan No. 83. Parfümerien j. A. Neue Spiel- und 0 

ſtruction. Mittagstiſch zu 5, 6 und handl. che ee und Lederwaren j. A. Billigste u. beſte 1 v. Motard u. Co.] 3, Schubert, Sinfonie Baer ersten Male). 
7% Sgr. (10829) 56 1.6 l Sgr. 6 95 a. Vollg. Streichhölzer, 3 große Schacht. nur 1 Sgr. 6 Pf. Pfeifen und Numerirte Sitzplätze & 1 Thlr. sind in 
J. Kr etſchm er. Stöcke billig Langgaſſe No. 83. 5 der Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung von 

Nd Franz Feichtmayer. ä 

2 2 — — as Comité der Sinfonie-Soiréen. 
Bremer Rathskeller. F e Block. Denecke. C. R. v. Frantzius, 
Friſche Holſteiner Auſtern. Unfern hieſigen wie auswärtigen geehrten Kunden beehren wir uns hierdurch P | K. Kämmerer. Dr. Piwko. F.A. Weber. 
1083) Carl Jankowski. ergebenſt anzuzeigen, daß unſere diesjährige Weihnachts⸗Ausſtellung er b | ws Rasen ar ni 


— un 
2 Stiſtungsfeſt des Sängervereins. 
K Sonnabend den 14. d. M., Abends 8 Uhr, 
x im Lokale des Herrn Röſch. Gaſte kön⸗ 
nen durch Mitglieder eingeführt werden; 
Meldungen werden bis Freitag Abend anges 


1 nommen. (10808) Das Comité. 4 y 
nne 
Selonke's Etablissement. 
2. 5 
Wege gen Se chice x. 0 I 


eu; NB. Die Braatz ſche Geſellſchaft 


öffnet iſt. 5 5 
Wir empfehlen unſer reichhaltiges, mit den gediegenſten Erſcheinungen der b 


Literatur und Kunſt verſehenes Lager zu eſtge enken für jedes 
Alter und jeden Beruf und ſtehen, wie in früheren Jahren, mit Auswahl- P 
ſendungen gern zu Dienſten. (10730) 


E. Doubberck , 


Buch- und Kunſt⸗Handlung, Langenmarkt No. 1 
vormals Langgaſſe No. 35). 


0 . Laxl Jankowski. 
Hi Mittwoch u. Donnerſtag Erbſen⸗ 
Pürcke mit Sauerkraut und Eisbein. 

C. Marquardt, Reſtaurant, 


(10834) Theatergaſſen⸗Ecke. 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


Eine feine Reſtauration, in einer leb⸗ 
haften Straße der Rechtſtadt gelegen, 
ſoll mit ſämmtlichem Inventarium für 
1200 Thlr. verkauft werden. Selbſt 
käufer belieben Ihre Adreſſen in der Ex⸗ 


2 Er u rot 


pedition dieſes Blattes unter No. 10826 ; f 
ages. Tunn el⸗Kegelbahn, tritt nur noch bis Ende der Woche 
in junger Mann, der bie,möt 2 PER. Langenmarkt 4 1 an, daß ich meine Kegelbah “u * 8 dttheater.. 
g 4 ! t üben zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine Kege n jetzt 
2 Senne e bei: 555 eich verlängert = anf Wu eee einen werben 1 — eine Sement Bahn eine Danziger 1 tadttheater. 
f 7 E, . 2 Fra“ 3 7 a f : 
Muſſtalienbandlung eintreten. (10861) habe. Da a Abende in der Woche frei find, ſo lade zum — gegebenft ein. Meng. rs ur 4 n 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe No. 55. 


ine Locomobile ift zu vermiethen. Näheres in zahmer Rehbock iſt Kaſſubſchen Markt c und 
bei M. Keck, Mälzergaſſe No. 13. (10618) | C No. 5 zu verkaufen. er ty * ee: lem eine Beil 


. ER 


von Louis Eœwensohn aus Berlin, ee 


Zur größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage unter meiner perſönlichen 
Leitung einen Weihnachts⸗Bazar, enthaltend eine überraſchend große Auswahl der feinſten franzöſiſchen, engliſchen und 


Kaſten, Uhrhalter, Aſchſchaalen ꝛc. ꝛc. mit und ohne Stickerei. Ferner Kämme, Zahnbürſten, Gürtelſchlöſſer, Solinger An 


gebenft, mit den Weihnachts-Einfäufen ſo früh als möglich zu beginnen. — Für pünktliche Effectuirung der Aufträge von 


— 


ewerbehauſes 2 
Mittwoch, den 11. —— er 


7 


S ET TTTEREETNE Nun 

ſind angekommen. eee ee N en ch FE en 1 Königl, Preuß Lotterie 
Fried. Garbe. Zu Feſt gef en + amt . 55 erſten * 

Die erſte Sendung vorzüglich II. A. Paninski’s & Otto Jantzen’s F e Wi 0% 0 Gr 10 Gr 165 
ſchüäner und reifer Valeneia⸗Apfel⸗ Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazin, offeriren (10813) 
iſt ei etroffen Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt. Me er & Gelho Da g, 

ſinen iſt eing 8 1 Sopha's zu 12, 14, 16 Thlr. u. ſ. w. Kommoden von 7¼ Thlr. an. Mey N rn, 49 

00829) Fried. Garbe. Cauſeuſen, Chaiſelongues, Schlafſopha's. Kleiderſpinde von 9½ Thlr. an. Bank- und Wechſelgeſchalt. Lange mer To, 7, 

* N in alen J. Fauteulls u Polſterſtühle zu verſch. Preiſen. Hpale Toitettenjpiegel v. 5½ Thlr. an. bonnenten 
alle Baklihen Önaracheiten ſofort Tauber in N 25 verſch, Sorten Rohrſtühle pr. / Dtzd. Waſchtiſche von 4¼ Thlr. an. mu einem kräftigen, Wirtogstife von 6 & an, 
meiner Haartonren Fabrik zu billigen Preiſen % von 7½ Thlr. an. Waſchtoiletten mit Marmoraufſatz von können nech theilnehmen. A. Bujack. 
ausführen laſſe. u (10810) Wertiko's (Silberſpinde), v. 17 Thlr. an. 14 Thlr. an. eee den . December -.; 

Louis Willdorff. 30596. ga ſe Gallerie⸗ und Wäſcheſpinde v. 6 Thlr. an. Bettgeſtelle mit beſpanntem Rahm von X bends 63 Uhr, 

x ahne de- C Ente apf meh Saren Bücher- u. Pfeilerſpinde v. 10 ½ Thlr. an. 2½ Thlr. an. 5 % | A im Avollo⸗Saale des Bote du Nord 
ee = a Eicher u. Shaws, Cylinder⸗Bureaur von 35 Thlr. an. Elaſtiques (Federmadratzen) v. 4¼ Th. an. $ G. anne 8 ng 
wollene Oberheinden, Jacken, Halbhemden, erren-u. Damenſchreibtiſche v. 12 Thlr. an. Polirte Bettſchirme mit Madras beſpannt, 2 durch den biefigen e eee 
ae Soden, ſeidene Kravatteu und ähtiſche von 5 Thlr. an. a Flügel 2 Thlr. illette 4 15 Sgr., Texte 3% Sgr 
Shlipſe, Hoſenträger in 20 Sorten und Sopha⸗ u. Serviteurtiſche v. 1½ Thlr. an. Nachtkaſten und Commoditätſtühle von ind zn der Buch nnd Wiuſtkalter 
* word iſchnh, Kehr dil ei e Speiſetafeln mit Auszügen v. 8 Thlr. an. 2 Thlr. an. ne von Eonftantim Jiemſſen zu 
benden, bene ar Kragen von 1. an, f Olumentiſche von 4 Thlr. an. Kleiderhalter von 25 Sgr. an. 1 0 re 
hemden, halaſeidene, u. Kragen A an, ‚Ne z An der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr. 
gute Buckskin⸗Handſchuhe, Glace in weiß, Spieltiſche von 7 Thlr. an. Fußbänke von 25 Sgr. an u. v. a. m. % Der Reinertrag ift zu wohlthätigen Zwechen 
weiße Waſchleder⸗ Saar gur x Polſtermöbell in ee Faeon (ganz überpolftert). 9 2 beitimmt. © = 
weiße Waſchleder⸗Handſchuhe für öbel von gebogenem Holze, als Sopha's, Fauteuils, Nohrlehuſtühle und Irste Quartett-Soiree 
Die Herren Officierem erelen duden f. br ehenteflhte, Zabonret A 
Preiſen. Claviertabourets in allen Facons von 2 & an. (10833) Leopold 4 
f en Kere 150 a in uien Rmmn von ? 3 an, mit @oto un Sol ‚ ee 

erie -, Parfümerie⸗, rſten⸗ un he rahmen, — — 5 äugeconfoles von ER 48 Gebr. N „ hard u. wi ; 
Kammwaaren zu berabgeſetzten Preiſen. © nn — — % ER Müller. & ei; 


% 


a 
* 
‘zZ 


Dividende pre 1866. 


ne "Beilage a No. 4588 der Dani Zeitung. 


80 Mittwoch, den | 


„ ‚Dee 


4 = do € 
Berliner Fonds- Börse vom 10. December. Rent, Friedr. Wilhm. 43 4 968 bz er Bene h 4 190% G zer enn Seren 
Een — Dbbeſcht. Lia. A. u. G; I 3315 TIGEN ba f Fri 
—— „ Lit. B. 12 31 179. 355 Deine lösen 1065 4 ungern nus bi 1221 9 
7 Deſter.⸗Frz. Staat. 7 5 1351-347 b Schleſiſche. 4 01 5 5 4. re 514 g 
Biptdende re 1866. | a 5 5 73 ER 3 Hamburg kur; 23/1511 vz 
h » I Oppeln-Tarnowip 6: 4 1188 m ann — do. 2 Mon. 3 151 bz 
8 4 da. Net Prior 61 4 8 . Fonds. 1 2 919 15 
5 s 0 0 4 293-29 Öefterr. Metall. 47% bi art ou 2 Bl 63 
1 15 . Elea 5 5 m 5 de. Nat. Aul. 6 6855 5 Wien Oeſter. W. 8 T. 4 888 6 
91 Stargardt-Pofen 47 4 903 8 . 1854r Looſe 4 637 G do. do. 2 . t 
M. 1 Südöfterr. Bahnen 25 . 1 . Greditlooſe 7010 by u @ gebn 2 M. 6280 
agdorg * t Thüringer 744131 bz 2 5 25 Looſe 4 AR 3 8 n 5 Sage 4 Ya 5 
14 Jie b. Sig g f. lf 30 enge a. 2 m. f 88 80 @ 
; sh |ı3 —— . do. 0 Anl. 5 765 3 1 pe burg . . hi ra 
IMs 25 85 
| 5 Bant- und IndufriesPapiete, Rufi-engl. Anl. 1.1855 © An 8 Fe 0 201 m 
adde n Mi 2 2 f do. do. 1864 5 1 8 Bremen 8 Tage 4 [111% dz 
Be a 5 je 5 E 1386. > 1 | 1864 1862 5 852 b e =. 4 u W 
* 5 IH 554 b do. do. 1 oll. 5 84 G old ⸗ un erge 
eee, | Top it @ Pat, Lafee 1 100 9 . „ Mee 
M 14 |4 1187% 5 om. R. Privatbank 90 G L. A. 300 Fl. 5 |91% 3 Fr. P. m. K 907 64 Kapol 5 15 © ! 
Arent 4 I [12 1 5 dae 88 5. 1 EB Se EM 8e ln Se 
3 Bedieuburger, 13 2 re 101 6 Se ic | 768-8 5 Polz. Dia, ae — 282 
. Klederſchl⸗ Mär 4 2 
| . b Magdebur 85 et bz u G ee Hamb. St. Pr.⸗AK.—— — Muff. do. 843 bz m ® 
P Die, Comm. Anthel 1103 65 da Ven , f. 25 | 9 8 ele 11 @ e 0 
Berliner Handels- Geſell. 1115 b — * 
Oeſterreich. Eredit · 76 | ir 


u den Feſte dalte I 10 mein er in 


) can Pic stius u. Paletol⸗ € 
Stoffen 


beſtens empfohlen und hebe beſonders hervor: 


eine Partie zurückgeſetzter Buckskins zu 
Kinder⸗Habits; 

| Engliſche Reiſedecken u. Plaids; 
/ Seidene en und wollene 
den; 

Engliſche u. rheiniſche Tricot⸗Waaren; 1 
die reichhaltigſte Auswahl in Halsbeklei⸗ S 
dungen, Ueberbindetüchern u. Shawls. 7 


E. A. Kleefeld, 


er⸗ 


e Lager von n echten . 
ee Eigarren⸗ 
ſpitzen. 5 


ö Durch directe Einkäufe bin ich im Stande, die feinſten und ge Ei 10 Tl 
nur anne Preiſen abgeben zu können n In ſehr werthvolle Stücke von 3 bis 10 
25 echte Merrichannfpigen n Etuis von 15 Sgr. an, 
eſe 


| IR iener 


en ohne Etui von 5 Sgr. a 


einfach 


bis den eleganteſten von 1 5 bis 5 Thlr. Solinger N 2 
asomeffer aus der Fabrik von J. A. Henkels von 5 S . bis zu 3 T 5 
Wiederverkäufern biete Hierdurch Gelegenheit zu billigen 5 e = 


ce zig, im December 
| Wilhelm Arndt, 


pe kuschel Ro. 5b. 


bromasropen 


a re ee te), die reizend ſte Unterhaltung für Groß 


und ein, Mikropl bre, Stereoskopen mit den intereſſan⸗ 
teſten Anſichten und 


eihnachts⸗Feſte 


ala, bie nützlichſten Geſchenke e 76 ohlen. 
Gust. Grotthaus Wund . 
Mechaniker und Optiker, Vortechalfengaſſe Do. = 
N W. — für Herren und K aben, 
echte Vibermützen, 
Kanin⸗ und Krimmer⸗Mützen, 
Knaben⸗Mützen in 50 verſchiedenen Farons, 


Litihauer Mützen. 
1 2 aſſe No. 69. 


(10799) 


(40786) ® n 5 
E A. Holst, |) 8ndggafie A2 8 


Me ter Damen 3 
tra feine Oberfilz-Gamaſchen⸗Stiefel, die ſich durch Wäre, Eleganz und 


— ee 


Kalender für ir 1868 f Ein moderner Flügel ae 


bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. neu, iſt höchſt preiswürdig Langgaſſe 35 zu Re 


er Bu Dale Yen net 

f ts-Einkä en 

1 Sr been, „Marine⸗ und Militairfen eruröhren, Mikcoffopen, Srt Selen rg⸗ 
en en, P ne 


17 feinſten und neueſten Tabacks⸗ und ihren, Etuis, Tabacksdoſen, von den 


Zenrebildern, halten wir zum herannahenden 


f 10 5 haftigkeit, beſenden — — 2 empfiehlt H. 2 Holst, Langgaſſe. — 


— —— —— 


. Victor Lietzau, 
Große Wähmafcjinen- Niederlage, 


gc Weihnachtsgeſchenken: 


e 
Ru iniverſal⸗Nähmaſchinen für den Familiengebrauch, 


F. Boe 
Latſche Wheeler⸗ und Wilſon⸗Nähmaſchinen für den Familiengebrauch, 
Singer ſche Nähmaſchinen für ſchwere u leichte Leder: u. Tucharbeiten, 
Grover: und Baker d⸗Nähr zu Garniturarbeiten, 


Hand: ⸗Nähmaſel hinen 


en Syſtemen, mit Run und 11 55 Fäden n 
d⸗ N inen, Stuttga Hand⸗ N a tue Ketten: 
| Ameritanifee Er 1 e 0 Ansich Wiaſchinen⸗ „(0803 
Jahre. Unterricht gratis. Credit bewilligt. 
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er: 


— 822 7 


Ss S 
Victor Lietzau's 
Opfi es bes, Maga zin in 2 


| 


enez, fen d Thermometern, Brenn⸗ 
ſtecken und Reißzeugen in beſter Qualität. 


NSS SS TEE SEES: SEES TE ZELTE 


MESIEEICHTUTCNERIGES IT 


Neues ärztliches Atteft über die Wirkung des weißen 
Bruſt⸗Syrups von 


G. A. W. MAYER 


in Breslau. 

Der Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Ca: 
tarrhen der Athmungs⸗Organe, des Kehlkopfes,, der Luftröhre und ihrer Aeſte, den oft 
damit verbundenen Heiz und Kitzelhuſten in dleſen Theilen ein gutes Linderungs⸗Mittel, 
was ſelbſt auch bei veralteten hartnäckigen Catarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber 
auch Perſonen, wie Seen u und Bildhauer, Bäcker und Müller, Stubenmaler, Mau⸗ 
rer und dergl. mehr, deren Geſchäfte es mit ich bringen, daß fie viele fremdartige, die 
Reſpirationsorgane nachtheilig berührende Stoffe, wie feinen Staub u. ſ. w. einathmen 
müſſen, wodurch über kurz oder lang in den genannten Organen krankhafte Erſcheinungen 
entſtehen können, auch ſolche werden den Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, rechtzeitig ange: 
wendet, bei Beobachtung des nöthigen Regimes, mit Nutzen gebrauchen. 

chatz im Königreich Sachſen. 
ed, Dr. C, Gerstäcker, pract. Arzt und Gerichts Wundarzt. 

Dieſer weiße Bruſt. Syrup iſt ſtets ag und Aal u beziehen zu den Preiſen von 

2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. pr. Flaſche in der Stieverlage für Danzig bei Hrn. 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 
MDD e 


Thuringia, 


Bari IsherungS-SEI Tier: in Erfurt. 
575 2,243,000 %. begeben. 
Die 153 1853 25 Geieligart 1 gegen fefte und billige Prämien: 
Genus ungen aller A 
begebe er ungen, . Lebenscapital⸗, Lribrenten- und Paſſagier⸗Ver⸗ 
e fen letztere für Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 


Kinder; 
3. Trausportverficherungen auf Waarentransporte per Fluß, Ciſenbahn oder 


Ane 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 


und Branereiber 


15 


e 
r ee 


IE 


ar 


Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Alsleben in Neuſtadt, 
Fleiſchergaſſe 88), Rendant Mor: 3 in Dirſchau, 
„Sezersputowört in Danzig, Reitbahn 13, Secretär C. Zander in Mewe, 


Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahrau in! In De Ste 8 
„Tobien in Rieſenburg, 
„Neſſelmaun in Biſchofswerder, 
+ Warfentin in Lichtfelde. 
. Maden uſtein in in Granden, 


Lehrer 1 Per in Di. Eplau. 
e Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


udenick in Dan Frauengaſſe 22, 
Auguſt Neufeldt in Elb bing, 
Secretair Laukin in Marienbur 
Actuar Th. Karlewski in Stuhm, 
. eber in Chriſtburg, 
Ci. Schilling in 5 
C5. Brandt in Roſenb 
Lehrer Gabriel in Kl. Kat, Kreis Neuſtadt, 


(9289) 


m | 


a 


goes 


Ne 
An 


ächten Heilnahrungsmittel, 
welche manches Weh 
lindern. 


Berlin, den %. Nov. 1867. Herrn Hof⸗ 
lieferanten Johann Hoff hier, Neue Wilhelmsſtr. 
No. 1. Ein berühmter Arzt, welcher mich be⸗ 
handelt, hat ſich ſehr gefreut, daß Ihr Malger- 
trakt⸗Geſundheitsbier eine beſondere Beſſerung 
meines leidenden Zustandes veranlaßt hat; er 
theilte dies den andern anweſenden Aerzten mit. 


gu Fortſetzung dieſes guten Erfolges (eine neue 
Beſtellung.) Verwittwete Major von Carlowitz 
geb. von ea Schwedterſtr. No. 250. 
— Wulfskuhl b. Brahlsdorf (Mklb.⸗ Schw.), 
15. Novbr. 1867. E. W. bitte ich um Zuſendung 
eines größeren Quantums Ihrer Malzgeſund⸗ 
heitschocolade. Frau von Bülow geb. von No: 
chow. — Ihre berühmte 1 
colade hat meiner Bruſt ſehr gut 9 a 
ich nun in Folge der ungünſtigen Witterung am 
Halſe leide, will ich auch Ihre Bruſtmalzbonbous 
zn (folgt Beſtellung). A. Bielefeld, 
utsbeſitzer in Schadewalde b. Marienburg. 
— Ebendaher, 15. November 1867. Ihre Malz⸗ 
geſundheits⸗Chokolade hat mir gegen meinen 
Halskatarrh ſehr gut gethan. Bielefeld. 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Jo hann 
Hoffigen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Die General⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
enmarkt No. 34 F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. 
ortechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. (10645) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Mewe, den 6. Juli 1867. 

Das in der Feldmark der Dorfihaft Gr. 
Jeſewitz belegene, sub No. 6 des Hypotheten- 
buchs verzeichnete, den Peter und Johanna 
geb. Nezmerowska⸗Kurowski'ſchen be 5807 
Bu Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 5807 

hlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe joll 
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Inc Mr 
85 


und am folgenden Tage von 9 Uhr Vormittags 
ab, die ne geitrandeten ruſſiſchen Schooner⸗ 
Bark ⸗Schiffe „Fürſt Menſchikoff“ geborgenen 
Schiffs ⸗Utenſilien, beſtehend in Segeln, Tauwerk, 
Ankern, Ketten ꝛc, einem gut erhaltenen Safe; 
boot, ſowie einigen zur Ladung gehörenden Paſſa⸗ 
ier⸗Effecten, als: baumwollene, wollene und 
re Wäſche, ein Porzellan⸗Kaſſee⸗Service, ein 
Thee⸗Service, Löffel ꝛc. von Compoſition, eine 
Stutzuhr, 2 Oelgemälde, einen Kupferſtich, einen 

Sattel nebſt Trenſe; ferner: ca. 800 Pfun 

Butter und wenige Manufactur⸗Wagren⸗Proben 

0 im Speicher zu Wittenberg bei Oſſeken, meiſt⸗ 
19 bietend, gegen fofort baare Zahlung Aa 

7 


j laſſen. hi 
15 Leba, 10. December 1867. 
H Julius Zuchors. _ 


Schiffs: Verkauf. 


\ 
i 
4 Das im Hafen von Memel liegende preußi⸗ 
N ſche Barkſchiff „Olaf Kyrre“, bisher geführt von 
f 


5. Ne 
EN 


dm nnd nn — 


en 


Be Hr RER: Zu 
0 S * * 


Capt. Zachlehner, ſoll in öffentlicher Auction 

verkauft werden. Die Auction wird 

| Sonnabend, den 21. December er., 

15 Nachmittags 5 Uhr, 

1 in meinem Geſchäftslocal ſtattfinden. 

ne Das Schiff iſt 19077 im ann 1857 

von Fichtenholz gebaut, 207 Tons Regiſter ges 
e 155 12 Fuß tief, hat eine Metallhaut, 
vorzügliches Wa e und Ausrüſtung für 

|; 1 Monat an Bord. Inventariumliſte und Vers 
kaufsbedingungen ſind bei mir einzuſehen. 

7 Memel, am 6. December 1867. 

Der Rechts-Anwalt. 

Hoffmann. 


an 2 8 2 R 

| 8 ein ⸗ Auction. 

| Donnerſtag, den 12. December 1867, 
. Vormittags 10 Ubr, wird der unterzeichnete 
12 Mäkler im Palm Speicher, Ecke des Vorſtädt. 
5 
1 
J 
| 


(10723 


Grabens und Ketterhagerthor, in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung verkaufen: 3 


circa 850 Flaſchen Dry 
Madeira, 

circa 900 Flaſchen alten 

Portwein. | 

10000) Katsch. 

Mita r-Bildungs- Anstalt 

N auf dem Lande, 


im Anschluss au das Paedag. Ostrowo bei Fi- 
lehne. Sichere Vorbereitung zum Fähnrichs- 
Examen. Hon. 100 %. quarı. Prospeete durch 
den Dircetor a Wirt (9423) 
Krieg bee Rand ⸗Marzipan 
und Figuren, Chocoladen⸗ 
Confeect, Traubenrofinen, Schal: 
mandeln, Feigen ꝛc. empfiehlt zum 
Feſte billigſt 


cc —— 
ne 1 ri y K 


; 8 8000 Otto Osmitius in Mewe. terial⸗ u. Deſtillations⸗ 


Die Gegenwart kennt die 


MBit O. Hess 
R Revolver „ 


Kleine Amerikaniſche 6ſchüſſige Fauſt⸗ und Taſcheu-Revolver bis zu den größten Sor- 
ten 12 ſchüſſiger, wie Revolver⸗Büchſen und alle anderen Waffen neueſter Conſtruetion 
halte ich ſtets auf Lager und werden nach Beſtellung prompt angefertigt. 


FFP 
Zu reellen und nützlichen 1 


& Weihnachts ⸗Geſcheulten 
& empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager fertiger, gut genähter, vorzüglich figender 2» 
4 Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche, Negliges, 2 


Pantalons, Hauben ꝛc., 


4 7 75 4 

& N 8 wie au * 

4 Leinen-, Drell- und Damastwaaren % 
8 zu billigſten feſten Preiſen. (10755) 


Magnus Eisenstadt, % 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, Langgaſſe No. 17. 


Winter-Mäntel 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


Joſef Lichtenſtein. 
Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelbe auf das Vortheilhaſteſte nach den 
neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. 1 (8338) 
toffe 


Schwarze Seiden toff 


zu Kleidern und Mänteln von den billigsten bis zu den ſchwerſten 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


5/4 breite Taffete von 2 ½ , an 
1¼ do. e 0 % empfiehlt 


Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


2. Damm 6. Leop. Laasner 2. Damm 6. 
hrmacher. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein großes Lager aller Arten 
Uhren, von den feinſten bis zu den ban diele Gattungen, Muſikwerke in allen 
(10832) Größen bei reeller und billigſter Preisnotirung. 


— u = — 


lz Au on. 

Dienſtag, den 17. December er., Vormittags 10 Uhr, werden 
die unterzeichneten Mäkler auf dem ehemaligen Kuhn'ſchen Holzfelde, Kneipab 
No. 37, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 15,000 Fuß fichtene 3 und 4“ Gallerbohlen; 

ea. 5000 Fuß fichtene 3“ Bohlen aus Balken geſchnitten; 

ca. 10,000 Fuß tannene 2 und 3“ Bohlen bis 20 Zoll breit; 

ca. 10,000 Fuß 1 und 1½“ tannene Dielen; 

eine Partie dünne fichtene Mauerlatten; 

ca. 4000 Fuß geſchnittenes Kreuzholz; 

1 und 1½“ fichtene Dielen und 1“ Sleeperdielen; 

eine Partie Brennholz und diverſe andere Bauhölzer. 


9 5 Mellien. Joel. 


27272720 — — — — — — — — — 
Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen; 


* 2 . = 
Meyer's neues Konversations-Lexikon in 15 Bünden. 
Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt. 
Preis: Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und Illustrationen - . . „ 30 Thlr. 
Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 Illustrationen- und Kartenband „ 353 
do, 15 Halblederbände und ] do, a > 3 
15 do, mit den Illustrationen dem Text eingeheſtet 38 
sind sämmtlich complet vorräthig und durch alle Buchhandlungen 
zu bezi hen, (9252) 


Kleiderſtoffe, Wolle, Halb: 
und Baumwolle, Cachemir, 
Twild und Camlott, ſchwarze 
unterrockeuge, ſchwarz Moi⸗ 
rée, weiß Satin, abgepaßt, 
Parchend, weiß und couleurt, 
Bett⸗, Hemden⸗ u. Schürzen⸗ 
zeuge, Boie, Flanelle, Wiener 
Cord, Futter, Negligézeuge, 
Leinen, . u. Gardinen⸗ 
zeuge, gekapert u. glatt, Ho⸗ 
1 ſenzeuge, Halbwolle u. Baum⸗ 
wolle, Sammetmancheſter in 


a do. 
Vorstehende Ausgaben 


Reelle Bedienung bei billigen 
feſten Preiſen. 


empfehle ich zu äußerſt billigen aber 
feſten Preiſen. (10824) 


Otto Schott, 


Laugebrück⸗ No. 27. 
Kleiderſtoffe v. 2 Sgr. an. 


FP Steinkohlen. : 
g von außerhalb, Soh Maſchinen⸗, ſowie Nußkohlen ex iffen, 
A Filtern 1 ht pr. April für a Mir frei Waggon Bahnhof Neufahrwaſſer, offe⸗ 
1 rirt billigt 9579) 


edit 8 1 Th. Barg. Neufahrwaſſer. 
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voerſchiedener Qualitat EEE 


Sämmtliche Sonnen⸗ 
u. En-tout-cas-Schir⸗ 
me werden bis Neu⸗ 
jahr zum Ausverkauf 
geſtellt in der Schirm⸗ 
fabrik v. F. W. Doelch- 


ner, Jopeugaſſe 35. 
N ee 
Fu Beihnachts-Gelhenfen® 


empfehle 

& Petroleum⸗Tiſch⸗, Hänge, 

& Wand: und Küchen⸗Lam⸗ 
a pen, Glas-, Porzellan: und 5 
 Thontvaaren zu biligiten Preiſen. 25 
Robert Werwein, 3. 
A Lange Brüde No. 5, 

* zwiſchen d. grünen u. Brodbänken⸗Thor. 3 


Espresso 
Comtoir-Datum-Anzeiger pro 1868 
sind eingetroffen bei 
Emil Rovenhagen. 
(10708) A. de Payrebrune. 
Geschäftsbücher zus der rühmlichst 


bekannten Fabrik von J. C. Köuig & Ebhardt In 
Hannover empfehlen zu Fabrikpreisen 


Emil Rovenhagen. 
doe L. de Payrebrune, 
Conto-Corrente mit verschiedenen Li- 


niaturen, empfiehlt 


(10708) Emil Rovenhagen. 


Türkische u. russische Cigaretten 
sowie Türkische Tabacke in schöner Quulität, 
aus den renommirtesten Fabriken, empfiehlt zu 
billigen Preisen 


_ (1078) Emil Rovenhagen. 


a Spielwaaren-Aus 8 


| S Sem us. 5 
Diesjährige franzöf. 
Wallnüſſe empfiehlt 
Julius Tetzlaff, 
Hundegaſ Ro. 9, Ede der Mastaufcpengafie, 
Friſches Backobſt 
(Aepfel und Birnen), 
ſowie Türk., Steyri⸗ 
ſche und Böhmiſche 
4 daumen empfiehlt billigſt 
Julius Tetzlaff, 
Hundegaſſe No. 98. (40820) 
Straßburger Gaͤnſeleber⸗ 
Paſteten, Gaͤnſeleber⸗Trüf⸗ 
fel⸗Wurſt, feinſte Gothaer 
Cervelat⸗Wurſt, Aſtrach. 
Caviar, Raucher ⸗Lachs, 
Hamburger Rauchfleiſch, 
Fromage Camembert, Neuf⸗ 
chateller, Pumpernickel zn 
A. Fast, Eangenmartt 34. 


2000 Fu 
& 1% u. 13“ ftark, find im Ganzen 


Dielen, 5 ilt billig zu bab 
Wollwebergaſſe N54 dei Jul 5 Sauer, = 


Kohlengaſſe No. 5 werden Pelz⸗ 
ſachen aller Art, wie: Schwan, Fuchs, 
Hermelin u. ſ. w. ſchuell und fauber 
(40798) 


aus, er 
tgen La 
8 nn — 5 b Band 5 he 
as Nähere in Danzig bei „Fleiſcherga 
No. 14. = 08 
Ein maſſives Geſchäftsbaus mit Doppelteller 
auf dem Holzmarkt belegen, iſt zu verkaufen. 
ſind in der Expedition 


8 Birubaum⸗ 


gewaſchen. 


* der Nähe der Stadt ift ein 
Scheune und Garten mit 9 


Adreſſen unter No. 10734 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Druck und Werlag von A. W. Rafemann 


Marzi in Sã 
a Saß 20 N 10 Er Be, * 10 
= Sp, 4 
empfehlen 8 (10835) 
Gebr. Miethe. 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 


